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Die englische Kroiningsfcicr.
Nach I»m>m w »r d ! l

Tu» d-r K-ö»nu» »m> « '>««»"
komm--. D - r  « " " > »  d -r Komgs
Eduard ist i „  E rfüllung gegangen: er ist ,n 
der Westminsterabtei gekrönt worden. Zw ar 
hat die Feier den großartigen Pomp, der 
siir den 26. J»« i vorbereitet war, eingebüßt, 
auch hat der König noch nicht die volle 
K ra ft wiedererlangt; dennoch w ird  Eduard V II .  
„ , i t  Freude und Genugthuung den stolzesten 
Moment seines Lebens erfahren haben. Evst 
durch die Krönung ist er vollberechtigter 
König geworden. Das Krönungssest dürfte 
zugleich fü r König Eduard ein Genesungsfest 
sein.

Am Sollnabend verkündeten in London beim 
Morgengrauen Artilleriesalven den Beginn des 
Festes. Königssalven von 41 Schttß wurden 
von, Tower „nd 21 im Hydepark abgefeuert. 
I n  den Hauptstraßen drängten sich ungeheure 
Mcnscheuinassen, so auch vor dem Bucking- 
hanipalast, wo hjx Menge die National» 
Hymne ja,,g Trotz des schlechten Wetters 

diele die Nacht auf dem Wege ver- 
den der Krönnngszng nehmen w ird. 

vooo Mann Truppen Ware» vormittags an 
verschiedenen Punkten von Westend m it der 
Elfe,,bahn angekommen. Im  ganzen sind 
27000 M ann aller Waffengattungen in 
London versammelt. Um 8 Uhr früh hatten 
bereits Zuschauer die besten Plätze an dem 
Wege, den später der Krönnugszug nahm, 
besetzt. Truppen zu Pferde und zn Fuß 
warschirten m it Musik durch die Straßen, 
um Ausstellung zn nehmen. Neberall sah 
»nnn Heeres-, M arine» und ordengcsch,»tickte 
Staalsnniformen. D as frische klare W etter 
Verlieh dem B ilde  heiteres Leben. V or der 
Westminsterabtei entwickelte sich kurz vor 
9 Uhr ein glänzendes Schauspiel, als die 
Garden heranmarschirten nnd die Leibwachen 
ihre Stellungen am Eingänge der Abtei ein­
nähme». Unanshörlich strömten die ge» 
ladenen Gäste herbei, von, Earlmarschall am 
Eingänge empfangen. E in beträchtlicher 
Theil der Viickinghamstraße war von indischen 
Koloinnltriippeu abgesperrt, die in ihren 
Khakianziigrn und ihren morgenländischen 
Gewändern ein malerisches B ild  boten. Sehr 
anziehend fü r die Menge war der kanadische 
Triumphbogen, dessen poiirtes Gewölbe im 
helle» Sonnenschein einen prächtigen Anblick 
gewährte. Jedes Hans, soweit das 
^»ge reichte, w ar von oben bis nuten 
bo» prächtig gekleideten Männern nnd 
Frayen beseht. Die Damen in Sommer-

A u s g e s to k e n .
Roman von A. M a rb h .

--------- (Narhdulck.ver-oteir.)
3S. Fortsetzung.

M a ria  fing an, solche zn vermuthen. 
Wenigstens Fannys Liebe zn ihrem Vetter 
schien zweifellos; in  ihrer Unbefangenheit 
verrieth sie vielleicht mehr, als ihm lieb sein 
mochte; w ar M a ria  zugegen, gab sein Be­
nehmen gegen sein Bäschen keine K larheit 
über seine wahren Empfindungen. —

Etwas wie Zwang lag dann über des 
Vetters Wesen —  beabsichtigte er. M a ria  
zn täuschen, die er nach wie vor. m it seinen 
lodernde» Fenerblicken verfolgte? S ie rede- 
teil eine kaum mißznverstehende Sprache — 
«nd doch tönte i» dem geängstigten Mädchen 
eine warnende Stimme, die ih r zurief, seinen 
gleißenden Miene» nicht zn tränen. Sie 
Wich ihm geflissentlich aus, ahnungslos, daß 
sie dadurch seine Leidenschaft schürte.

Am gestrigen Vorm ittag rannte er ih r 
Im Vorbeistreiscn ein heißes Liebeswort — 
das erste der A r t — zu, und am Abend des­
selben Tages suchte Fräulein von Burg- 
hausen M a ria  in ihrem Stäbchen aus, flog 
ih r an den Hals, küßte sie stürmisch nnd 
flüsterte im mühsam unterdrückte» Jnbcllo»: 
»Ich bin so glücklich, so glücklich! Jemand 
mnß ich e« mittheilen, oder ich ersticke vor 
W onne! Dürste ich Ihnen doch mehr sagen! 
oder »er" hat's verboten. „E r -  —  die 
glänzenden Augen blinzelten M a ria  an —

klcidcrn, die Flaggen und Fahnen gaben zu­
sammen ein großartiges B ild . Die Insassen 
glänzender Karossen, die nach der West- 
miusterabtei rollten, wurden häufig von der 
Menge erkannt und m it Hochrufen begrüßt. 
Der König scheint sich den Umständen nach 
leidlich wohl zn befinden. E r empfing am 
Freitag den Premierminister von Uganda 
nnd den Nas Makonuen. Auch hielt er eine 
Investitu r ab, bei der er eine Reihe von 
Auszeichnungen den Betheiligten überreichte. 
Freitag früh trafen P rinz und Prinzessin 
Heinrich vo» Preußen i»  London ein. Die 
hohen Gäste »ahmen am Frühstück im Palaste 
theil »nd unternahmen später eine Ausfahrt. 
Nachmittags 5 Uhr besuchte P rinz Heinrich 
die deutsche Botschaft. Lebhaftes Bedauern 
erregt es, daß der greise Sa lisbnry insolge 
einer Erkrankung der Krönung fernbleibe» 
muß.

Die Krönungsfeierlichkeiten vollzogen sich 
streng programmmäßig: Um 10 Uhr vor­
mittags trafen die ersten der fürstlichen 
Gäste in  der Westminsterabtei ein, deren 
Inneres dnrch die schimmernden Uniformen 
der Offiziere, die glänzenden Gewänder der 
Staatswürdenträger und dnrch die kostbaren 
Roben der P a irs  «nd deren Damen eine» 
wundervollen Anblick bot. Um Uhr
vorm ittags fuhren M itg lieder des englischen 
Königshanses, die m it diesem verwandten 
fremden Prinzen und Prinzessinnen nnd 
in andere hervorragende Persönlichkeiten 
8 Landauern, eskortirt von einer Eskadron 
der Leibgarde, als erster Theil des Krönnngs- 
znges vom Bttckinghampalast ab. Um 10 Uhr 
45 M inuten folgten der P rinz  nnd die 
Prinzessin von Wales, von einer niigehenreu 
Menschenmenge enthusiastisch begrüßt. Um 
11 U hr verlieb die Staatskarosse m it dem 
König nnd der Königin unter brausenden 
Hochrufen der Bevölkerung den Bnckingham- 
valast. Das Königspaar dankte frenndlich 
sür die Knndgebnligcu. Neben dem Wagen 
ritte« der Herzog von Connanght nnd 
General Kitchener. Der König sah Wohl 
aus. Unter dem Donner der Geschütze 
trafen die hohen Herrschaften um 11 Uhr 
25 M inuten in der Westminsterabtei ein. 
Die Krönung des Königs wurde um 12 Uhr 
40 M inuten vollzogen und durch Geschütz- 
salven im Hydepark »nd im Tower bekannt­
gegeben. D ie ' kirchliche Zeremonie der 
Krönung vollzog sich in folgender Form : 
Der Erzbischof von Canterbnry m it der 
Geistlichkeit führte das Königspaar in feier­
licher Prozession durch das Chor nach der

Krönungsschanbühnen, hier präsentirte er zu­
sammen m it den großen Hofbeamten den 
König nach allen vier Himmelsgegenden den 
Versammelten, die ihre Bereitw illigkeit, ihm 
zn huldigen, durch lautes einstimmiges 
Rufen: „6 o ä  savs Läzvaräl- bekun­
deten. König und Königin nahmen dann 
auf Stühlen vor den Thronsesseln Platz, und 
es begann der vom Erzbischos celebrirte 
Gottesdienst. Beim Beginn der Predigt 
setzte der m it dem hermettnbesetzten Purpur- 
mantel bekleidete König das purpurne 
Sammetbarett auf. Alsdann nahm der Erz­
bischof dem König den K r ö n n n g s e i d  ab. 
Der König legte den Eid vor dem A lta r 
knieend m it der Hand auf der große» Bibel 
ab, küßte die B ibel nnd nnterzeichuete den 
Eid. Nunmehr folgte die Oelnng. Der 
König legte den Purpurmantel und das 
Barett ab nnd nahm auf „König Eduards 
S tu h l- vor dem A lta r Platz. Die Hoscn- 
bandritter hielten eine» Baldachin über ihn. 
Der Deka» vo» Westminster »ahm die Ampnlla 
m it geweihtem Oel und den Löffel vom 
A lta r und goß Oel in  den Löffel. Der Erz­
bischof begoß darauf den König aus dem 
Löffel m it Oel nnd zwar in Form eines 
Kreuzes ans Haupt, Brust und beide Hand­
flächen. Hierauf segnete der Erzbischof den 
kniecnden König. Nunmehr überreichte der 
Lord Chamberlain knieend dem König Reichs­
sporen nnd Neichsschwert, der König legte 
das Schwert an und wurde vom Erzbischof 
ermähnt» damit Gerechtigkeit zu vertheidigen. 
Nachdem es wieder abgenommen, wurde dem 
König die A rm illa  und der kaiserliche M antel 
ans goldenem Tuch angelegt und ihm der 
Reichsapfel in  die Hand gegeben, worauf der 
Erzbischos ihm m it dem Ringe und Szepter 
versah. 12 Uhr40M >». erfolgte der Hanptakt: 
Au f s e t z e n  d e r K r o n e .  Während der 
König anf „König-Ednards-Stnhl" vor dem 
A lta r saß, »ahm der Erzbischos die voi» 
Dekan von Westminster herbeigebrachte 
Krone ans purem Golde und setzte sie betend 
aus des Königs Haupt. Bei diesem Anblick 
brache» die versammelten Tausende in der 
Abtei lau t nnd wiederholt in  den Nnsen: 
„6loä save ttzs L in z ! '' ans. Die Fanfaren 
ertönten und auf ein gegebenes S igna l vom 
Dache der Abtei donnerten die Kanonen im 
Hyde Park und im Tower.

Der Erzbischos von Canterbnry, dessen 
Stimme tiefe Bewegung erkennen ließ, schien 
unmittelbar, nachdem er dem König die 
Krone anfs Hanpt gesetzt hatte, einer Ohn­
macht nahe zu sein nnd mußte, gestützt anf

den Erzbischos von Aork «nd zwei andere 
Bischöfe weggeführt werden. E r erholte sich 
jedoch nachher wieder i»  ausreichendem 
Maße, um die Zeremonie zn Ende zn bringen. 
Nach Beendigung des darans gesungenen 
Tcdenms wurde König Eduard vom Erz­
bischof, den Bischöfen und anderen P a irs  auf 
den Tbro» gehoben. Alle hohen Beamten 
nnd Edlen des Reiches versammelten sich an 
den Stnsen desselben. Der Erzbischos hielt 
eine Ansprache an den König, kniete dann 
m it allen Bischöfen nieder nnd huldigte ihm. 
Hieraus kniete der P rinz von Wales vor 
dem König und schwor ihm den LehnSeid. 
Sämmtliche Prinzen knieten an ihren Plätze» 
nnd huldigte» dem König nnd schließlich die 
P a irs  nach ihrem Range. Nach beendigter 
Huldigung wirbelten die Trommeln, die 
Fanfaren ertönten und alle riefen: „Osä 
83.V6 XinZ LäWÄi ä, IvNA livs Linz Lävvarä, 

tks L inZ  Iivs kor s vs r!"  —  Nun solgte 
die Krönung der Königin, und nm 1 Uhr 
verließ der Zug des Königs die Abtei, nm 
nach dem Buckinghanipalast zurückzukehren. —  
Wolffs Bureau berichtet noch über die kirch­
liche Fe ier: Um 10 Uhr vorm ittags bereits 
erglänzte die ehrwürdige Westminster-Abtei 
in einer Fülle von Farben. Längs des 
Schiffes des Gotteshauses, in  welchem Gre­
nadiere Spalier bildeten, waren alle Sitze 
von Offizieren des Heeres und der M arine, 
hohen Beamte» rc. besetzt. Um 11 Uhr 15 
M inuten „ahmen die höchsten Würdenträger 
ihre Plätze in der Nähe des Thrones ein. 
Der Herzog von Devoushire trug die Krone, 
der M arqniS von Londonderry das Schwert; 
sie waren begleitet von dem Premierminister 
Balsonr »nd gefolgt von dein Lord-Kanzler 
und dem Herzog von Fife. Der Erzbischof 
von Canterbnry nahm inzwischen seinen Platz 
m it dem Gesicht gegen das Schiff ein. Die 
Königin, deren Schleppe vo» acht Pagen ge­
tragen wurde, »ahm anf dem Thron der 
Königin Platz und wurde vo» den Schülern 
von Westminster m it dem R ufe: „V iv a t 
Lenins AIsxLncirL" begrüßt. Alsdann kün­
digte die M nfik  die Ankunft des Königs a», 
der von der Versammlung, die sich erhoben 
hatte, m it dem R u fe : „V iva t Lex Läuaräus" 
begrüßt wurde. Der König trug den könig­
lichen Staatsornat und war begleitet von 
Edelleute», welche die Regalien trugen, «nd 
von anderen Würdenträgern. Der König 
schritt dann auf den im Vordergrund de« 
Thrones befindlichen fü r ihn bestimmten 
Sitz zu, verbeugte sich vor der Königin nnd 
kniete znm Gebete nieder. Hierauf fand die

„meint, w ir  müssen Papas und Tantes 
W illen ehren und »och eine Weile —  ach, 
was rede ich? Doch ich weiß, Sie verrathen 
mich nicht!-

Noch ein Knß —  und lautlos wie ein 
Vogel huschte Fanny wieder davon, nicht 
ahnend, welchen S turm  vo» Empfindungen ih r 
Bekenntniß im Herze» der überraschten 
Hörerin angefacht hatte. Eine Weile saß sie 
regungslos —  dann quoll es wie ein befrei­
ender Seufzer empor ans ihrem Inner» . 
Die Gewißheit von E llingrus falschem Doppel­
spiel weckte die Nachtwandlerin', noch bevor 
sie den gefährlichen Weg betrat, auf welchen 
der ehrlose Heuchler die arme bezahlte Ge­
sellschafterin hatte locken wollen. M a rias  
keimende Liebe ging unter in Empörung. — 
Es hätte kaum noch M u tte r Ursels Erzäh­
lung am heutigen Morgen bedurft, das tie f­
erschütterte Mädchenherzhinsort zn feie» gegen 
die dämonische Macht des schönen Mannes.

I n  M a ria  stieg es anf wie Zorn nnd 
Verachtung, als der Baron sie und Herrn 
von Bnrghausen bei ihrem gemeinsamen, 
doch ganz natürliche» Samariterlverk anf der 
Landstraße tra f, ih r Thun spöttisch belachte 
und dnrch die kalte Gleichglkligkeit gegen die 
mißhandelte» Hunde die mitleidslose Härte 
seines Charakters offenbarte.

I n  wie ganz anderem Lichte erschien 
neben ihm Gerhard von Bnrghausen i Seine 
einfache, schlichte Erscheinung wirkte nicht be­
stechend, wie die äußerlich blendende des

Barons, aber in der ruhige» Bestimmtheit 
seines Wesens, in  seiner freundlichen M ilde 
lag ein gewinnender Zauber, der jedem 
schwächeren Geschöpfe, dem Schutze dieses 
Mannes anvertraut, eine köstliche Gewähr 
des GeborgenseinS geben mußte. Wie er 
kein hilfloses Thier leiden sehen konnte, so 
zeigte er sich gewiß nicht minder als ein 
wahrer Menschenfreund. So oft an diesem 
Tage M a ria  Herrn von Bnrghausens durch 
dringenden Blick anf sich ruhen fühlte, durch 
zitterte eine eigene Bewegung ih r Herz, nicht 
aufregend, sondern beschwichtigend, als ver­
möchte er alles Leid ihrer grainninsponuenen 
Seele zn stillen.

Dank ihrer unter ungewöhnlichen Um­
ständen geknüpften Bekanntschaft hielt B»rg- 
hauseni — ohnehin kein Freund steiff» Zere­
moniells —  den vo» vornherein eingeschlagenen 
Ton fest, der Slvis'dsu E ' '" g s H o l le r  Ver­
traulichkeit und verbindlicher Höflichkeit die 
M itte  hielt. Der berühmte Gelehrte sah i» 
M aria  eine ihm i»id seinen Verwandten ge­
sellschaftlich gleichgestellte Dame, an die er 
häufig das W ort richtete nnd die er wieder­
holt ins Gespräch zog.

I n  lebhafter, anregender Unterhaltung 
flössen die Stunden dahin, spät gingen die 
Herrschaften auseinander — nnd nun war 
es wohl schon nahe an M itternacht nnd noch 
konnte M a ria  sich nicht losreißen ans schwer- 
müthigem Sinnen. Sie hatte nur die V o r­
gänge des letztentschwuudrnen Tages noch

einmal sich zurückrufen wolle», aber damit 
im Zusammenhange eilten ihre Gedanke» 
weit und weiter zurück bis in  die schmach­
vollste» Tage ihres Lebens nnd «in» war eS 
das schreckliche B ild  der Schradern, welche» 
sich nicht banne» ließ. Vergebens sagte sie 
sich. es sei Thorheit, durch den Fa.mlien. 
«amen der jnnge» Thierquäler sich schrecken 
zn lassen, die bange Furcht wollte incht au« 
ihrer Seele weichen; sie begleitete M a ria , 
als sie endlich ih r Lager aufsuchte, in  ihre 
unruhigen Träume.

X V I I I .
Da die Baronin erst in  später Vor- 

inittagsstnnde ihren Kaffee im  Bette trank, 
fanden anch die übrigen zur Herrschaft 
zählenden Personen sich nicht znm gemein­
schaftlichen ersteh Frühstück zusammen. Ger­
hard von Bnrghanseu, von jeher ein Früh­
aufsteher, blieb dieser Gewohnheit auch heute 
treu, obgleich er eine mehrtägige anstren­
gende Eiscnbahufahrt eben hinter sich hatte. 
E r benutzte den köstlichen Sommermorgen zn 
einem Spaziergange durch den Park, wo 
»och auf Büschen und Gräser» und Blüten 
dicke Tanperlen zitterten, öffnete dann die 
kleine Psorte, dnrch welche gestern M a ria  
TechmarS schlanke Gestalt seinen Blicken ent­
schwunden w ar «nd betrat die Landstraße, 
die ins D orf hiueiusührte. A ls er nach einer 
stundenlangen Wanderung dem Schlöffe wieder 
sich näherte, sah er Fanny anf sich zueilen.

(Fortsetzung folgt.)



Zeremonie der Rekognition unter wieder­
holten stürmischen Zurufen und schmetternden 
Fanfaren statt. Alsdann folgte die Kommu­
nion. Der König hörte die Verlesung des 
Evangeliums stehend an gab während der 
heiligen Handlung seine Antworten mit fester 
Stim m e ab nnd vollzog alsdann die Unter- 
zeichnung des Eides. Die wahrend der Zere­
monie an ihn gerichteten Fragen beantwortete 
der König mit fester, durch das ganze G ottes­
haus vernehmbarer Stimme. Als die Krö­
nung beendet war, erhob sich die ganze Ver­
sammlung und rief: »Gott erhalte den König 
nnd die Königin!" Die heilige Handlung 
w ar kurz »ach 1 Uhr beendet. Nach Schluß 
des Gottesdienstes fiel ein leichter Regen 
schauer, der jedoch nach einigen M inuten 
wieder aufhörte. D as Königspaar verließ 
„m 2 Uhr 6 M inuten die Abtei, von der 
Volksmenge wiederum mit begeisterten Zu­
rufen begrüßt.

Am Abend des KrönnngstageS durchzogen 
Tausende von Personen die S traßen, um die 
Illum ination zn bewundern, welche so glän­
zend war, wie selten. Besonders prächtig 
waren die Gebäude in der Nähe der 
Nähe der Bank erleuchtet; vor allem war 
die Bank selbst, das Mansion Honse und die 
Royal Exchange in ein Meer von Licht ge­
taucht; funkelnde Gnirlanden «mwanden die 
Eänlcn, alle Konturen und Ornamente 
schwammen in Licht, in den Fronten er­
strahlten patriotische M ottos und Embleme 
in Brillantfener. — Zm Westend traten be­
sonders die vornehmen Geschäftsstraßen nnd die 
via trillwxdaliZ mit den anliegenden S traßen 
hervor; die öffentlichen sowie die Klubge- 
bände waren namentlich verschwenderisch er­
leuchtet.

wurde die Einbalsamirnng der Leiche des 
Burengenerals vorgenommen. Von alle» 
Seite» sind Beileidstelegramme eingetroffen, 
darunter auch solche aus England. I n  der 
näheren Umgebung des Todten wird die 
Nachricht englischer B lätter über einen 
heftigen A uftritt zwischen Krüger und 
Meyer wegen dessen Verkehrs mit den eng­
lischen Generalen und Politikern in England 
als eine reine Erfindung bezeichnet. — 
LukaS Meyer w ar in der letzten Zeit des 
Bestandes der Republik T ransvaals Präsi 
deut des Volksraads. Seine militärischen 
Fähigkeiten hatte er in Kriegen gegen die 
Eingeborenen mehrfach bewiesen, nnd als 
der Krieg mit England losbrach, führte er 
eine der ersten Bnrenkolonne», die in Nakal 
einmarschirten. Sein Name ist auch mit 
dem ersten größeren Gefecht des Krieges 
verbunden, denn er kommandirte die T rans- 
vaaler in dem blutigen Kampfe bei Gleucoe, 
der mit einem Siege der Engländer endigte, 
weil Meyer von dem saumseligen Erasm ns 
>m Stiche gelassen wurde.

Znr Schließung der geistlichen Schulen in 
F r a n k r e i c h  liegen heute folgende Meldungen 
vor: Der Präfekt von MLcon hat 4 M oires 
des Departements Saone-et-Loire wegen ihrer 
Haltung in der Frage der Kongregationen 
ihres Amtes enthoben. Der Gerichtshof in 
Cholet hat zwei Priester, welche die an die 
Schulen gelegten Siegel abgebrochen hatten, 
in contumaciam zu 8 Tagen bezw. 1 M onat 
Gefängniß vernrtheilt.

Die »Bourgeois" beginnen sich aufzu­
raffen — in Frankreich. I n  M a r s e i l l e  
und in L i l i e  haben die bürgerlichen 
Parteien sich gegenüber der Sozialdemokratie 
fest zusammengeschlossen nnd bei den Ge- 

Am gestrigen Sonntag wohnten der Königjmeindewahlen sehr bedeutsame Siege er-
»VorwärlS" meldet hierüber:nnd die Königin mit den übrigen Mitglie- 

der» der königlichen Familie und mehreren 
der im Bnckinghan,Palast weilenden Gäste 
dem Gottesdienst in der Kapelle des S t. 
Jam espalastes bei nnd wurden auf dem 
ganzen Wege von der Menge lebhaft begrüßt. 
I n  der S t. Paulskathedrale fand gestern 
M orgen ein feierlicher Dankgottesdienst statt, 
der von dem Bischof von London abgehalten 
wurde.

Nach einem gestern veröffentlichten Bulletin 
hat der König die Krönung sehr gut über­
standen, wenig Ermüdung gezeigt nnd die 
Nacht gut verbracht. D as Allgemeinbefinden 
ist in jeder Hinsicht zufriedenstellend. — Die 
Veröffentlichung von Bulletins wird nunmehr 
eingestellt._________

Politische TageSschail.
I n  gut unterrichteten Kreisen soll nach 

einem Berliner B latte verlauten, das S taatS- 
ministerium habe am Sonnabend «. a. auch 
den F a l l  L ö h n i n g  besprochen, aber die 
Entscheidung über die dnrch ihn entstandenen 
Fragen bis zur Rückkehr des M inisterprä­
sidenten Grafen von Bülow vertagt. Die 
Stellung des Oberpräfidenten v. B itter gelte 
als erschüttert. Bon anderer Seite wird 
diese M ittheilung a ls  eine müßige Kombi­
nation bezeichnet. Der F all Löhning habe 
bis jetzt das Staatsm inisterinm  garnicht be­
schäftigt.

Beim A u s s t a n d  der g a l i z i s c h e u  
F e l d a r b e i t e r  sind im Bezirk Kamionka 
iicne blutige Zusammenstöße der Ausständigen 
m it dem M ilitä r vorgekommen. I n  Ubiue 
forderte ein Oberleutnant, der eine Nlanen- 
abtheilnng befehligte, die Bauern, die auf 
dem Bahnhof angesammelt Ware«, um den 
Abg. B reiter zn erwarten, auf, auseinander- 
zngehen. Die Bauern, die angeblich die 
Aufforderung nicht verstanden, leisteten nicht 
Folge. Die Ulanen gingen »nu anf die 
B auern mit gezogenen Säbeln los und ritten 
Weiber nnd Kinder nieder. Zehn Personen 
wurde» durch Säbelhiebe schwer verletzt, ein 
Kind von Pferden zn Tode getreten.

Ueber das plötzliche Ableben des Buren- 
generals L n k a s  M e y e r  werden noch 
folgende Einzelheiten bekannt: LukaS M eyer 
war seit Donnerstag in einer englischen 
Pension in der Uns äs Is. Loneoräs in Brüssel 
abgestiegen, weil sein altes Herzübel ihn 
neuerdings plagte, w ar aber in bester Laune 
und machte Donnerstag noch einen Spazier- 
»ang im Lois äs la Oamdrs in Gemeinschaft 
von F rau  Lonis Botha, Fräulein Reitz und 
eines Sohnes des Delegirten Fischer. Die­
selben Persönlichkeiten und drei Doktoren 
standen ihm bei, als gestern um 2 Uhr ein 
neuer Herzkrampf eintrat, dem nach ein- 
ständiger Ohnmacht der Tod folgte. Sonn-, 
abend wollte M eyer nach Karlsbad Weiter­
reisen. Der in Neapel gelandete ehemalige 
S taatssekretär Reih kommt direkt nach 
Brüffel, nm die näheren Bestimmungen über 
die Beisetzung z» treffen. Es ist noch un­
entschieden, ob sie in Brüssel oder in P a r is  
erfolgt, auch wird eine Ueberführung der 
Leiche nach P rä to ria  geplant. Eine Tochter 
von LukaS Meyer ist aus Dresden kommueud 
k» Brüffel eingetroffen. Eine zweite Tochter 
befindet sich noch in P rä to ria . Gestern

rnngen. Der 
„Die Gemeinderathsstichwahlen in Marseille 
haben den vollständigen Sieg des bürgerlichen 
Kartells gebracht. Die Liste der bisherigen 
Sozialisten-M ehrheit ist durchgängig unter­
legen. I h r  Spitzenmann erhielt 27911 gegen 
36179 Stimmen des Spitzenmannes der 
Kartellliste. Danach haben die Sozialisten 
über 4000 Stim men mehr als im ersten 
Wahlgange erhalten, während der Zuwachs 
des Kartells über 6000 Stim men beträgt. 
Gegenüber den vereinten bürgerlichen P a r ­
teien — von den Radikalen bis zn den 
Klerikal-Monarchisten — konnten die Sozia­
listen nicht ihre seit zehn Jahren  innegehabte 
Position behaupten. M an begreift den un­
ermeßlichen Jnbel der Bonrgeoisparteicn 
über die sozialistische Niederlage in der (seit 
der Volkszählung von 1900) zweitgrößten 
S ta d t Frankreichs."

D e r K ö n i g v o n  S p a n i e n  ist am F rei­
tag von Leon wieder in Oviedo eingetroffen. 
— Die M adrider B latter melden überein­
stimmend, daß S a g a s t a  im Herbst d. I  
sein Amt niederlegen und sich «ach Alicante 
zurückziehen werde.

D e r K a i s e r  v o n  A b e s s i n i e n  Menelik 
wird nach einer M ittheilung seines Berathers 
J lg  demnächst die Schweiz besuchen und sich 
einige Zeit in Zürich aufhalten.

Von einem A u f s t a n d  v o n  J a v a n e r n  
wird ans Georgetown anf der Insel Snlo- 
Pinang bei Malakka berichtet. 300 J a v a ­
nesen verursachten einen Anfrnhr am 30. J u l i ;  
die Truppen gaben Feuer, 29 Personen 
wurden getödtet und etwa 40 schlver ver­
wundet.

Deutsches Reich.
B erlin . 10. Auanst »002.

— Se. M ajestät der Kaiser ist von 
seiner Revaler F ah rt wohlbehalten zurückge­
kehrt. D as Kaisergeschwader mit Kaiser 
Wilhelm an Bord der »Hohenzollern" ist 
heute vor Swinemiinde eingetroffen. Seine 
Majestät verblieb tagsüber an Bord der 
„Hohenzollern". — Ans Reval liegt noch fol­
gende Meldung vor: »Zum großen Leidwesen 
der Bevölkerung wurde der Stadtbesuch Kaiser 
Wilhelms doch aufgegeben. Die Abreise der 
»Hohenzollern" erfolgte nach Rmschiffung des 
russischen Eskadre bei leicht bewölktem 
Himmel. Zahlreiche beflaggte und geschmückte 
Dampfer und Boote begleiteten unter leb­
haften Ovationen der Insassen die Kaiser­
yacht bei der A usfahrt. Die Verabschiedung 
der beiden Kaiser w ar eine sehr herzliche. 
Kaiser Wilhelm äußerte sich über den Ver­
lauf des Besuchs «ngemein befriedigt. Kurz 
vor der Abfahrt empfing Kaiser Wilhelm 
eine Deputation der Deutschen W ohlthätig­
keitsgesellschaft, der er für die Albumbilder 
huldvollst dankte."

— Se. M ajestät der Kaiser gedenkt in 
Swinemiinde bis Dienstag früh zu bleiben 
nnd sich alsdann nach S te ttin  znm S tapel­
lauf des Dampfers »Kaiser Wilhelm II ."  zn 
begeben. Der Dampfer ist auf der Werft 
des Vulkan für Rechnung des Norddeutschen 
Lloyd gebaut. Die Taufe vollzieht F rl. 
Wiegand, die Tochter des Generaldirektors 
D r. Wiegand von, Norddeutschen Lloyd. Der 
neue Dampfer wird der größte Dampfer der

Welt werden; er erhält eine Länge von 
216,5 M tr., eine Breite von 21,9 M tr. und 
eine Raumtiefe von 12 M tr. Bei einem 
Tiefgang Po» 6,84 M tr. beträgt der Brntto- 
ranmgehalt 19500 Registertons. Trotz seiner 
Größe wird der „Kaiser Wilhelm II."  aber 
auch der schnellste Dampfer werden, denn 
eine Geschwindigkeit von 23 Knoten sist ver­
tragsm äßig verbürgt, sie wird durch Expan­
sionsmaschine» mit Oberflächenkondensation 
von 36 000 iudizirten Pferdekräften erzeugt. 
Der Dampfer erhält Kabinen für 1000 
Kajütepaffagiere, außerdem kann er 800 
Zwischcndeckpassagieren Aufnahme gewähren.

—  Reichskanzler G raf B ü low  ist au s  
Sw ineniniide hier eingetroffen.

— Die Enthüllung des Großen Knrfürste»- 
deukinals zu Fehrbellin von Professor Fritz 
Schaper, die ursprünglich für den Tag der 
denkwürdigen Schlacht (18. Jun i) geplant 
war, ist jetzt zum Oktober d. I s .  in Aussicht 
genommen. D as Werk wird von der Gesell­
schaft Gladenbeck in Bronze gegossen. Die 
Enthüllung wird in Gegenwart des Kaisers 
vor sich gehen.

— Aus Anlaß der Krönung des Königs 
Eduard von England fand heute Vormittag 
in der englischen Kirche im Parke von 
Monbijon zn Berlin ein feierlicher Gottes­
dienst statt, dem im Auftrage des Kaisers 
P rinz Friedrich Leopold beiwohnte.

— Der König der Belgier ist am Frei­
tag Abend in Hamburg eingetroffen. Am 
Sonnabend Vormittag tra f der König in 
Lübeck ein und besichtigte die Sehenswürdig­
keiten der S tad t. Im  Rathskeller nahm er 
ein Frühstück ein.

— Ei,ie neue Bewaffnung erhalten am 
1. Oktober die Grenadierregimenter. Neben 
dem neue» Seitengewehr Modell 98, mit 
einseitiger Parierstange nnd Holzgriff, wird 
das neue Gewehr eingeführt, welches im 
Gegensatz zu dem noch im Gebrauch befind­
liche» anstelle des Patronenrahm ens einen 
Ladestreifen mit Patronen zum Füllen des 
M agazins enthält. Diese Bewaffnung führen 
zurzeit nur einige Garderegimenter.

— I n  Deutsch-Südwestafrika ist nach dem 
,,Berl. Tagebl." in Windhoek der Assistenz­
arzt in der südwestafrikanischen Schutztrnppe 
Karl Born, Sohn des Lehrers Born in 
Bergzaber», am Typhus gestorben. Der 
Verstorbene hatte sich am 22. Dezember 1901 
nach Swakopmund eingeschifft. E r erreichte 
ein Alter von nur 27 Jahren .

— Wie aus München gemeldet wird, hat 
ein M itglied der Kammer der Reichsräthe 
der bayerischen S taatsregierung die Summe 
von 100000 M ark zur Verfügung gestellt 
zur Erwerbung ausgezeichneter Kunstwerke, 
nsbesondere für die Kunstsammlungen des 

S taa tes . Der Prinzregent ertheilte die Ge­
nehmigung zur Annahme der Schenkung und 
ließ dem Spender seinen huldvollsten und 
wärmsten Dank sowie seine Anerkennung für 
>ie bekundete hochherzige Gesinnung zum 
Ausdruck bringen.

— D erZentrnm sabg. M iiller-Fulda hat nach 
)er „Köln. Volksztg." das R ittergut Karlshof 
im Kreise Fulda angekauft.

— Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet: 
Nach amtlicher Veröffentlichung der englischen 
Regierung find für die Gebiete der ehemali­
gen Bnrenstaaten Entschädigungsansprüche, 
die in der Zeit von, 31. M ä r-  bis 30. Jnn i 
1902 einschließlich entstände»? sind, bis zuni 
31. August 1902 bei Vermeidung des Aus­
schlusses bei der Entschädignngskommissio» in 
Britisch-Südafrika anzumelden.

4495196780,10 M ark beträgt die 
Summe, welche innerhalb des deutschen 
Reiches all» 1. J u li d. I .  im Verkehr w ar. 
Davon entfielen 3821465910 M ark auf 
Goldmünzen, 588479348,10 M ark anf
Silbermünzen, 69485041,35 M ark auf
Nickelmünzeu und 15756479,65 M ark auf 
Kupfergeld. _

S tu ttgart, 9. Anglist. Der langjährige 
Redakteur und Theilhaber des „Schwäb. 
M erkur", Eduard Elbe», ist gestorben.

Ausland.
Spa, 10. August. Gerüchtweise verlautet, 

baß in dem Herzleiden der Königin eine 
Verschlimmerung eingetreten sei. Prinzessin 
Clementiue ist hierher berufe» worden.

P aris , 9. August. D er M aler Tiffot ist 
gestorben.

Barcelona, 9. Anglist. Die Polizei ver­
haftete den ehemaligen Karlistengeneral Ade« 
lantado, der von Saragossa kam.

London, 9. August. Während der Festzug 
dnrch die S traßen  zog, scheuten die Pferde 
eines W agens, in dem die Gemahlin eines 
P airS  saß, und gingen durch. Zehn indische 
Soldaten, welche Spalier bildeten, zwei P o li­
zisten und zwei Zuschauer wurden verletzt 
und in ein Krankenhaus gebracht.

Petersburg, 10. August. Kaiser Nikolaus 
ist gestern nach Peterhof zurückgekehrt. — 
Der „RegierungSbote" veröffentlicht ein Re- 
skript des Kaisers Nikolaus an den General- 
Admiral Großfürsten AlexiS, in dem der

Kaiser sich befriedigt und anerkennend übe« 
das Revaler M anöver äußert und den» 
Großfürsten herzlichen Dank für das Gefühl 
der tiefe» sittlichen Befriedigung ausdrückt.' 
das er, Kaiser Nikolaus, au den drei auf 
der Rhede von Rcval verbrachten Tagen 
empfunden habe. >

Washington. 9. August. Präsident Roose- 
Veit genehmigte den P lan  der Kommerzial-
Paciftc-Cable-Com pany, mit dem sich kürzlichder Kongreß beschäftigt hat, ein Kabel von 
s ä n  Franz.sko nach China über Hawar, 
Giiain und d,e Philippinen zu legen.

P ro v iliz la iim ch rM e,,.

gebiete Abstand genommen werden mußte. Dir 
am Donnerstag Nachmittag und der 

heute Vormittag wurde» deshalb nicht 
über Chaussee und Park ausgedehnt. Die Abreise 
der Kaiserin mit den Prinzen Adalbert, Joachim 
'Uld der Piiiizessiii Luise dürste am 13. nnd 
14. Anglist erfolgen.

Neustadt, 7. August. (Verschwunden) ist seit 
E e e »  der Untertertianer Otto Radtke vom 
königliche» Gymnasium. Man nimmt an. daß 
stch"amiistE" ""d PenflonSgeld irgendwo

HeilSverg. 8. August. (Eil, schwerer Eisenbahn- 
Misall) ereignete sich hmte Vormittag in der Nähe 
der Elseiibahubrilcke. Dort war der HilssweiSeu- 
steller, frühere Bäckermeister Morsinskh mit dem 
Einschlage« von Nagel» beschäftigt, als er aus- 
glitt nnd über die Schienen stürzte. Gerade kam 
von Rothfließ der Zug 424 heran, welcher über 
den H,„gestürzten hiiiwegfuhr. wobei ihm ei» Rad 
über den Kopf ging «nd ihn anf der Stelle 
tödtete. Der Verunglückte ist verheirathet nnd 
hinterläßt eine Wittwe mit noch schulpflichtige,»' 
Kindern.

Königsberg, 8. Augnst. (Ablehnender Bescheid.' 
Beendigung des Mamcrstreiks.) Die Petition' 
der städtischen Körperschaften wegen Gestattn»,o! 
der Einfuhr russischer Schweine zu «»mittelbarer 
Abschlachtn»« anf dem hiesigen Schlachthofe. ist,' 
nach der „K. A. Z ". trotz Befürwortung der' 
hiesige» Regierung vom Landwirthschaftsminister 
ablehnend beschieden worden, mit dem Hinweises 
daß wichtige Interessen der deutschen Landwirth­
schaft dagegen sprachen. — Der hiesige Maurer-, 
streik, welcher 13 Woche» gedauert und au 50000 
Mk. gekostet hat. ist nunmehr beigelegt, nachdem 
zwischen Arbeitgeber» «nd Arbeitnehmern ein» 
Einigung erzielt worden ist. Die Gesellen er»! 
halten jetzt einen Stnndenloh» von 48 Pfg. für 
die laufende Bansaison nnd 50 Pfg. für das J a h r  
1903. Sie hatten 50 bezw. 55 Pfg. verlangt. 
Znr Beendigung des Streiks hat die Heranzlehnng 
italienischer Arbeiter wesentlich beigetragen. ,

Jarotschin, 8 Angnst. (Im  hohen Alter von 
90 Jahren) verstarb gestern hier der Rentier 
Ju l Pietrkowskt). Der Verstorbene hat in jüngeren 
Jahren Jahrzehnte lang als Stadtverordneter 
»nserem Gemeinwesen gedient und sich um dasselbe 
hohe Berdlriiste erworben.___________  __

Lokal nach richten.
Thor«, 11- Anglist 1902.

— (Her r  L a n d r a t b  von  S c h we r i n )  tr it t  
am 14. Angnst von Hamburg aus mit der 
„Columbia" eine viermouatige Reise nach den 
Bereinigten Staaten von Nordamerika „Nd Kanada 
an. E r reist in Begleitnna des Herrn v. Polenz. 
Kerr v. Polenz hat sich als Schriftsteller einen 
weitbekannten »nd geachteten Namen i» der 
deutsche» Litteratur gemacht. Insbesondere hat 
seine Schilderung agrarischer Zustände ln den 
Romane» „Der Büttnerbaner" «nd „Der Graten- 
häger" berechtigtes Aufsehen erregt. Die beide» 
Herren wolle» i» Amerika ,n erster Linie dre 
ländliche» Verhältnisse. Landwirthschaft und B«- 
stedelnugswesen keimen lernen, daneben aber auch 
mit eigenen Augen einen Einblick in die gewaltige 
Entwickelung des Landes auf materiellem und 
geistigem Gebiete nnd die Stellung des Dentsch- 
thnms innerhalb desselben gewinnen.

- ( P e r s o n a l i e n  bei  der Post.) Ueber« 
tragen ist die Verwaltung der Postagentur m  
Plutowo (Kreis Cnlm) den, Bahnagentru Linke. 
Als Postpraktikant sind etatsmaßig angestellt: 
worden: die PoNpraktlkauten Engelmanu a„S 
Holzminde» i» Z«VVot. Molling ans Kiel in  
Danzig Versetzt sind: der Postpraktikant Roe- 
lawsr, (früher i» Danzig) von Grcifenhagen »ach, 
Stettin, die Postasstftenten Jacobs von Filehne 
;>aw xiaflrow. Felske von Braust »ach Hohenstein 
>. Westpr.. Mehner von Grevenbrorch »ach Stras« 
bürg, .  Westpr.. MroblewSki von Hohenftei,, (Kr. 
Dirscha») „ach Hamburg.

— (B i l d n n g  von M i l i t ä r k o m m i s s i o n e n l  
M it Freuden ist es zn begrüße«, daß auch in 
unserer Provinz an Garnison- nnd Seminarorten 
sogenannte Militärkommisstouei, ins Leben ge­
rufen werde», welche die Aufgabe haben, den 
Lehrersoldaten mit Rath »nd That znr Seite -» 
stehe». Solche Kommissionen habe» sich an 
folgenden Orten gebildet: 1. Danzig, Vorsitzender 
Rektor Bidder. 2. Bereut, Vorsitzender Seminar­
lehrer Sohmar»,. 3. Dt.-Etzlau. Vorsitzender Lehrer 
Öoffmann. 4. Grandenz. Vorsitzender Lehrer 
Lindner. 6. Marienbnrg. Vorsitzender Seminar- 
lehrer Paulen 6 Thorn ,  Vm'sitzeicher Hauptlrhrer 
Schwartz-Mocker.

— ( M a u ö v e r d i e n s t o r d n u u g . )  Jubezuo
anst die Nachseudung der bei der Post bestellten 
Zeitungen und Zeitschriften haben die einzelne» 
Bezieher spätestens acht Tage vor dem Ausmarschi 
an die betreffende Postanstalt ihres Garnisonortes 
einen besondere» schriftliche» Antrag zu richte«: 
welcher übrigens mehrere Zeitungen für denselben 
Empfänger umfassen kann. Die Nachseudung gr« 
schieht demnächst gegen eine von der Voftver- 
waltnng festgesetzte Gebühr, und zwar beträgt die­
selbe für jedes Zeitungsexempiar, ohne Rücksicht 
auf die Erscheinttngssriste», für je vier Woche»« 
der Nachsendung 50 Pf., wobei ein Zeitraum VoN 
kürzerer Dauer für volle vier Woche» gerechnet 
wird. Dieser Betrag ist am zweckmäßigste» in> 
Briefmarken z» entrichten, welche dem Antrag-! 
schreibe» aufgeklebt sind. .  ^  '

— (Landwi r t hscha f t skammer . )  Der Vor­
stand der Landwirthschaftskammer für die Provinz 
Weflpreutzen wird unter dem Vorsitze des Hern« 
Sammermrr» v. Oldenburg-Januschan am 18. «  
M«S. im Dienstgebäuve der LavdwirthfchvskS-



kammer in Danzig eine Sitznug abhalten. Auf der 
Tagesordnung stehen n. a. folgende Gegenstände: 
Vorlage» des Landwirthschaftsministers über Ent­
schuldung des liindliche» GrnndbesitzeS. Errichtung 
einer Versuchs,nüllerei- und -Bäckerei, Rncknia,«de­
nn,g deutscher Ansiedler aus Nachbarländer»

rvNeln. BewiNIgung von Beiträgen für das Kreis- 
den'nwl?» Halle" Maercker-

-  (Fa l s che  „M eister* .) I »  zahlreiche» 
Jlinni g-n wird darüber geklagt, daß sich trotz der 
strengen Bestimmungen zum Schutze des Meister­
titels. die seit dem 1. Oktober inkrast sind. viele 
Handwerker auf GeschäftSformulare». in Reklamen 
u. s. w. unberechtigterweise „Meister* titnlire». 
ES soll demnächst eine Revision nach dieser Rich­
tung hin stattfinden, zumal es nicht a» Denun­
ziationen der in Frage kommenden Gewerbe­
treibenden »nd Geschäftsleute fehlt. Thatsache 
ist. daß die Zahl derjenige», die bisher die Meister- 
Prüfung abgelegt habe», sehr geriiig ist, wobei 
allerdings inbetracht kommt, daß die altere» Hand­
werksmeister dieser Verpflichtn,,« enthoben sind. 
Die unberechtigte Führung des Meistertitels wird 
mit 150 Mk. Geld- oder entsprechender Saftstrafe

<D i e e r f t e L l s t e  d e r s e n i  
„ e r e i l , e s !  her),  welche sich der

«n B r e n -  
. . .  ZrodnktionS- 

einschränk»»« «ach dem Vorschlage des Komitees 
durch Vollziehung einer Beitrittsverpflichtung 
ohne Vorbehalt angeschlossen haben, weist aus der 
Provinz Westprenßen »ngesähr 19V Namen auf.

— (Zur  H e r b e i f ü h r u n g  e i n e s  e i n h e i t
l i chen V e r f a h r e n s )  bei Wohnnngsveräudr- 
rnngen der Steuerpflichtige» während der Veran- 
lagnngszeit hat der Finanzminister eine Verfügung 
Erlassen. . .

— ( Be s t e u e r u n g  d e r  F orsten .) Gemäß 
der Bestimm»,,g des KommnnalabgabengesetzeS ist 
der bei der Veranlagung der Gemeinde-Ein- 
kommenflener von fiskalischen Domänen- und 
Forst grundstücken für das laufende Steuerjahr der 
Gemeinden zn Grunde zu legende, aus diesen 
Grundstücken erzielte etatsmäßige Überschuß der 
Einnahmen über die Ausgabe» für das Rechnungs­
jahr 1902 in der Provinz Ostpreußen auf 231.8 
Prozent, in der Provinz West P r e u ß e »  anf 
339.4 Prozent, in der Provinz Pommern 174,2 
Prozent, in der Provinz Pose» 247.S Prozent 
festgesetzt.

— ( W a r s c h a n  -  K a l i s c h e r  B a  h n). Die 
Betriebseröffnnng aus der Warschau—Kastscher 
Bahn ist anf Anfang November verschoben

- ( T o i l e t t e  4 K lasse ). M rt Toilette 
eiurichtnngen soll ein Theil der ne» zu erbanenden 
Wage» 4. Klasse anf Berfügnng der bethe,ligteu 
Elseubahndirektionen versehe» werden. Da bereits 
einige Züge mit diesen neue» Wagen lausen. 
Wird in Kürze bald einem dringenden Bedürfniß 
abgeholfen sein. nrnfomebr. da jedem Berfo»ren- 
znge vorlülifig mindestens ein solcher Wagen bei- 
gegebeu werden kann.

— ( V e r b o t  des  L a n d e l n S  Mi t  Tß  
Waaren  in den Ei senbahnzügen . )  Nachdem 
bemerkt worden ist. daß anf einzelne» Bahnstrecken 
Frauen im Zuge Sanslrhandrl mit Eßwaaren 
treibe» und z» diesem Zwecke sogar während der 
Fahrt der Züge von Wagen zu Wagen gehen, hat 
die Eisenbahndirektion in Danzia das 6»gbev,r Enrnvaynvlrertio» in Danzia das Zyabs 
aleitungspersonal angewiesen. hiergegen emzn- 
schreiten und erforderlichen Falles Anzeige zu er-

"(Die d i e s j ä h r i g e n  E r d r n s c h p r o b e n  
des  R o g g e n s )  werden voraussichtlich nicht sehr 
zufriedenstellend sein. weil die Blüthe durch die 
regnerische Witterung sehr beeinträchtigt wurde. 
Im  allgemeinen aber dürsten die heutigen Er­
träge die des Vorjahres doch ein wenig über­
steige». Vor allen Dingen muß aber nun endlich 
gutes Wetter eintrete», damit die Landwirthe die 
Ernte gut einbringen können.
. -  (Die Stör che)  haben bereits ihre gemein- 
schastlichen Ftngübnuge» als Vorbereitung zur 
Abrrlse nach den, Silbe» begonnen und werden 
uns wohl in der nächsten Zeit verlasse». Da das 
Wetter bei n»S iu diesem Jahre nicht übermäßig 
sommerlich ist, kann man es Meister Adebar nicht 
verdenken, daß er möglichst frühzeitig unsere un­
gastliche» FInren mit frenndlichrrrn Gefilden z» vertausche» sucht.

— ( Andr ang  zum  L e h r e r b e r n f . )  Für die 
Mittwoch Vormittag stattgefiindme Prüfung zur 
Aufnahme in die Präparandenanftalt zu Lieben- 
thal (Schlesien), welche demnächst auch königlich 
werden soll, hatten sich 48 junge Leute ge­
meldet. Da nur 30 Aufnahme finden, dürfte» 
die übrige», der Bestandenen anderen Anstalten 
überwiese» werden. Es scheint so. als ob der 
Andrang »um Lehrerbernf« wieder größer würde.

-^ 7 l De r  kurze  H a a r s c h n i t t )  wird jetzt
sonder» anck von den ge- w"b»mäb'ae>, Haarkünstler» eifrig bekämpft.

-2'. darauf aufmerksam 
die Ätafchlnenfcheere die eiaent- li^k Ikllllfk deS Ewü^fthttikieS döll!ü zitorunde oe- 

richtet werde. Thatsache Ist. daß da« H8nst"g! 
kurze Schneiden der Haare vom ästhetischen wie 
Von, gesundheitliche» Standpunkte großen Be- 
denken unterliegt. Wer hente in dieser Zeit einmal 
die Läden unserer Barbiere besuchte, der konnte in
alle» derselben zahlreiche Schulkunden bemerken, die
mit langem Ferien-Simsonshaar ->, dieser 
Operationsstätte kamen und sie später mit alat.""d sie später mit glatt 
den '^ 'd e r verließen. Man thut
nickt etwa« „Erleichtern,,g* dnrchans
A itto ritÄ ,.?» ^ '/?  Schon viele ärztliche »nd ^ ? - ''h ° b e . .  auf das schädliche hmgewiesen____ vu» ,muvurye yuinewiefen
und der Gerichts- und Bahnarzt vr. Meher hat 
die Saarschnittfrage sogar in einem besonderen 
Werke eingehend behandelt. Diirch das Kurz- 
schneiden der Haare wird das Eindringen der 
Mikroben in die Kopshaut erleichtert und die 
Folg« davon ist frühzeitige Kahlköpfigkett. an der 
beute, «eist eben infolge des kurzen Haarschnittes, 
k» viele Männer ln verhält,„bmäßig jungen 
Fahrm  leiden. Frauen verdanken ihr dickte»

Haar bis ins höchste Alter nicht znm wenigsten 
dem Umstände, daß ihr Saar so gut wie nie ge­
schnitten wird, und wenn man alle diejenige» 
Männer, die sich eines besonders üppigen Haar­
wuchses erfreuen, »ach dem „Geheimmittel" frägt, 
so wird man regelmäßig zur Antwort hören, daß 
die Betreffenden ihr Haar nicht allzu oft «nd nie 
allzu knrz schneiden ließen.

— (E in gut es  Hasenjah r) steht zn erwarten.
Die zeitige Wiederkehr des Frühlings war der 
Eniwickelmig des ersten Satzes, der Märzhasen, 
sehr günstig, und auch der zweite Satz scheint trotz 
des unfreundkichen Maiwetters nicht viel gelitten 
zu habe»; es gilt dies besonders von denjenigen 
Jnnghasen. die im Walde aufgekommen sind. 
Da der erste Satz »och im Laufe «des Sommers 
selbst zn setzen beginnt, so ist ei» gutes Ergebniß 
sicher zn erwarten. Weniger günstig soll «ach 
den, Urtheil Sachverständiger die Jagd auf Reb­
hühner sein. Die Im Ju n i aufgekommene Brüt 
hat durch die vielen Regengüsse wesentlich gelitte», 
denn den jungen Thieren schadet nichts mehr als 
anhaltende Nässe. _ . .  „

— (Bon,  We t t e r ) . , ,  Die Hoffnung, im 
August noch eine Reihe schöner Sommertage ge­
nießen zn können, müffen w,r allgemach aufgeben, 
denn gestern Abend war es empfindlich kalt. sodaß 
der „vergessene Ueberzieher* das allgemeine Ge­
sprächsthema bildete. ,,»d auch der tägliche Siege» 
fehlte nicht. Auch die Nachrichten vo» auswärts 
lauten nicht anders. Heftige Gewitter und große 
Regengüsse gingen gestern Nacht auch wieder über 
Danzig und Umgebung nieder und hielten bis in 
die Morgenstunden an. Es sieht ganz so aus. als 
ob der Angust diese bösen und unangenehm 
enipfnndenen Seiten des Sommers »och in er- 
höhterem Maße n»s zn kosten geben will. wie die 
vorangegangenen Monate. Es scheint also wirk­
lich. daß diejenige», welche wenigstens für den 
Rest des Sommers schönes Wetter erhofften, sich 
nun endlich entschließen müffen. den schönen 
Traum anfzugeben.

— ( I  >, b i l  8 u ,»). Im  Oktober dieses Jahres 
kaun die Thorner Zimmergesellen-Brüderschaft das 
400jährige Bestehe» der Brüderschaft begehen 
Das Gewcrkfchild. wie es immer vor der Herberge 
der Zimmcrgeselleuschast angehängt wird. stammt 
ans jener Zeit. wo die Brüderschaft begründet 
wurde. Es trägt die Jahreszahl 1502. Der An­
strich ist einmal erneuert worden, als d,e Herberge 
der vereinigten Innungen bezogen wurde. Da- 
mals „nd bis zn Ende des vorige» Jahrhunderts 
fanden noch die Quartale dreimal im Jahre statt, 
zu Fastnacht, zn Johannl und zn Michaelis.

— (Auch am  ges t r igen S o n n t a g )  wurde 
woran die Menschheit nun schon gewöhnt ist.

keine «»gemischte Freude zn theil, denn das P u ­
blikum. welches das Platzkonzert i» Schaaren an­
gelockt hatte, wurde durch den Platzregen sehr 
bald wieder zerstreut. Aber dabei hatte es zum 
Glück sei» Bewende»; am Nachmittag wölbte sich 
ein blauer Himmel über S tadt und Kreis Thor«, 
sodaß die Gartenfeste und Gartenkonzerte vom 
schönsten Wetter begünstigt wurde» „nd zur Zu­
friedenheit von Wirthen und Gästen verliefen. 
Am Abend wurde es jedoch empfindlich kühl — 
die erste, leise Mahnung, daß die Sommerpracht 
„nd -lnst zu Ende nnd wir dem Herbst entgegen­
gehen.

— (C 8 c i l i e » v e r e i n . )  Am Sonntag Nach> 
mittag 3 Uhr veranstaltete der hiesige Cäcilie», 
verein eine» Ausflug an Bord des Dampfers „Prinz 
Wilhelm" „ach dem Soolbade Czernewitz, woran 
sich eine große Anzahl Damen „nd Herren bc- 
theillgte». Die Fahrt, während welcher eine Kapelle 
heitere Weisen spielte, war von schönstem Wetter 
begünstigt. I n  den Parkanlagen des Soolbades 
fand ein Konzert statt, an dem sich gegen Abend 
ei» D ü'). S aale  anschloß. Der Ausflug bat 
alle Theilnehmer ,», hohem Grade befriedigt. Die 
Rückkehr erfolgte an Bord desselben Dampfers 
gegen 9'/, Uhr. Bon der fröhlichen Stimmung der 
Gesellschaft zeugten die Lieder, welche anf der 
ganze» Heimfahrt „über den Wassern* gesungen 
wurde».

— (S chü tzenhaus.) Das morgige Garten­
konzert wird wiederum von dem Musikkorps unserer 
61 er gegeben werden. Am Mittwoch veranstaltet 
das TrompeterkorpS unseres Ulanrnregiments 
zusammen mit dem Trompeterkorps des znm 
Manöverhier weilenden KürassterregiinentS Herzog 
Friedrich Engen von Württemberg (Weslpr^Nr.k 
ein Doppeikonzert.

— ( A u s  d e m  T h e a t e r b  u r e a  n.) Alls 
das Alwine Wiecke'sche Gastspiel am 12. nnd 13. 
August cr. sei nochmals aufmerksam gemacht. Wie 
schon angekiindigt. wird sich die berühmte Jbsen- 
Jnterpretii, — was dem litterarische» Publikum 
!"" w interessanter erscheinen dürste —als „Hero* 
m GnNvarzers «Des Meeres und der Liebe 
Wellen* «„führe,,.

L e i p z i g e r  S ä n g e r . )  Der 
hiimonnlsche Abend, welchen die „Leipziger* 
gestern Abend im Garten des SchützeiihauseS veran­
staltet hatte», fand so v ei Beifall, daß die Wieder- 
bolmig am heutig«, Abend sicher auf rege Be- 
theliignng rechnen darf. Sowohl die Quartette 
wie die Einzelvorträge wurde anf das lebhafteste 
avplaiidirt. sodaß man wohl sag«, darf; die 
Kuappesche Gesellschaft smag die kleinste Gesell- 
schast »nter den „Leipzigern* sein. aber sie ist 
vielleicht die beste dieser Art. Den Besuch des 
„Humoristischen Abends* können wir unsere» 
Lesern nur anf das wärmste empfehlen.
. — <Thiersenche >,). Die Maul- und Klauen­
seuche herrschte zn Anfang dieses Monats i» 
West- «nd Ostpreußen garnicht, in Pommern auf 
3 Gehöften i» einem Kreise, i» Pose» aus 

Gehöften in 2 Kreisen; die Schweiucsenche 
herrschte in W e s t p r e n ß e n  auf 21 Gehöften 
in 15 Kreisen, i» Ostpreußen anf Ii3 Gehöften 
in 21 Kreisen, i» Pommern auf 68 Gehöften in 
K r e ise n ^ " ' Böse» anf 158 Gehöften in 28

nach Danzig. ferner die Kähne der Schiffer I .  
Wofikowski mit 1200 Ztr. div. Gütern von Danzia 
nach Warschau. Joh. Elsanowski mit Ziegel­
brocken von Antoniewo nach Thorn. Abgefahren 
Dampscr „Bromberg". Kpt. Klotz, mit 300 Ztr. 
Mehl von Thon, nach Danzia.

Ans Rußland angekommen für Werner 8 
Trastei, Balke» und Schwellen nach Danzig. kür 
Blankstein 3 Trakten Tannen und Eisen nach 
Schulitz.___________________

— ( E r l e d i g t e  Schnl s t e l l en) .  Lehrerstelle 
an der städtischen Knabe,wolksschule in Marien- 
wrrder. evangel.. (Meldungen an Kreisschnlinspek- 
tor Schnlrath Dr. Otto in Marienwerder). Erste 
Stelle zn Adl. Walda». Kreis Cnlm. evangel.. 
lkönigl. Kreisschnlinspektor Dr. Sechansen zn 
Briese»). Stelle zn Ossowke. Kreis Flatow, 
evangel.. (kgl. Kreisschnlinspektor Schnlrath Benne- 
witz in Flatow). _________

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  Polizeilichen Ge­
wahrsam wurde 1 Person genommen.
. — (Gefunden)  hinter dem Leibrtscher Thor 

ein Hackbeil, abzuholen beim Briefträger Kaszu- 
bowski. Schlachthanssir. 47. Hof 1 T r.; i», Bureau 
deS Einwohnermeldeamts ein Spazierstock, abznh- 
daselbst; in dem Geschäft von Wallis, Brritestr. 34, 
eine Damennhr mit Kette, abznh. daselbst. Zuge­
flogen ein Kanarienvogel bei Szczepanski. Gerechte-

^ " - ( B o n  d e r  W eichsel.) Wafferstaud der 
Weichsel bei Thorn am 10. August früh 0.82 M tr.

^A,"gekommen Dampfer „Weichsel*. Kpt. Mm. 
mit 1400 Ztr. div. Gütern von Danzig nach 
Thorn. Dampfer „Gabarre*. Kpt. Joh. Smar- 
SzewSki. mit 1660 Ztr. Rohzucker von Wiszogrod

MnllllilMtiaes.
( Be r  m i ß t.) Der Ritt«-gutsbesitzer Alexander 

Klaute aus DargerSdorf (Kreis Tempi!») ist seit 
dem 4. Ju li von seinem Gut verschwunden. Da 
Herr Klaute als Reserve-Offizier z» einer Uebung 
,,, Metz einberufen war. «ach telegraphischer An- 
frage beim Regmielltskommando dort aber nicht 
eingetroffen ist. so vermuthet seine besorgte 
Mutter, daß er verunglückt ist. Der Vermißte 
soll vor 14 Tagen am Oranienbnrger Thor in 
Berlin gesehen worden sein.

( E i n  g r o ß e r  B r a n d )  ist in den An­
lagen der Harburg-W iener Gummifabriken in 
Wimpassing anSgebrochen, welcher jedoch durch 
das rasche und energische Eingreifen der 
Fabrikfeuerwehr lokalistrt werden konnte. 
N ur die Paientgnmmi« und Vulkanistrungs- 
abtheilnng wurde eingeäschert.

(Beim U e b e r s c h r e i t e n  d e r  G e l e i s e )  
wurde in Hamburg der RegierungSbanmeister 
Stamer Freitag Nachmittag von der Lokomotive 
des Berliner Schnellzuges ersaßt nnd anf der 
Stelle getödtet.

( V e r s c h ü t t e t  und  g e t ö d t e t )  durch herab 
stürzende Thonmassen wurden am Freitag in einer 
Ziegelei zu Srnftenberg beim Thonabgrabe» der 
Maurer Schupp«,, mit seinem 13jährigen Soh». 
Die Frau des Maurers, welche Hilfe leistete, 
wurde hierbei schwer verletzt.

( E i n g e s t ü r z t )  ist am Freitag bei Anmetz in 
Lothringen die Erzgrube S t. Michel, wobei vier 
darin beschäftigte Personen verletzt wurde». Der 
dort vorbeisührende Eisenbahndamm scheint etwas 
gerutscht zu sein: mehrere Häuser erhielt«. Risse 
und mntziei, vorsichtshalber geräumt werden.

( E i n  f u r c h t b a r e r  O r k a n ) ,  verbunden 
mit schwerem Gewitter, hat in ganz Nord- 
M ähren und Schlesien großen Schaden ange­
richtet. Viele Gebäude wurden demolirt. 
Von der Olmützer Domkirche wurden die 
steinernen Fialen herabgerisse«. I n  Teschen 
wurden zwei Personen auf der S traß e  vom 
Blitz erschlagen.

( Z u m  T o d e  d u r c h  d e n S t r a n g )  
verurtheilt wurde in Agram  (M ahren) der 
Schauspieler Andreas Csepich, welcher seiner 
zeit seine Geliebte erschossen und sich selbst 
schwer verwundet hatte.

( E i n  R a n b m o r  d) ist in Wien verübt 
worden. Zu dem Bezirke Rudolfsheim wurde 
am Soiiiiabend früh «ine 80jährige Trafik- 
besitzerin in der an das VerkaiifSlokal gren­
zend«,, Wohnung ermordet aufgefunden. Viele 
W aaren nnd bares Geld sind geraubt. Als 
Urheber des Raubmordes wnrde gestern früh 
im P ra te r  der 28 jährige ans M ähren 
stammende Messerschmied Anton Schoeuekel 
verhaftet. Derselbe wurde bereits wrgen 
Einbrnchsdiebftahl vom Landgericht in R ati 
bor steckbrieflich verfolgt.

( B e r g n u s ä l l r . )  Ans Bern wird der „Voff 
Zig * gemeldet: Zwei Herr«, unternahmen mit 
einem Führer aus Engelberg den Abstieg vo» 
TitliS (3239 Meter) nach den Engsileiialp. Hinter 
dem Reißenden Stollen glitt anf den spiegel­
glatte». vereisten Felsen ein Herr aus nnd riß die 
andere» am Seil nach Zum Glück war der Fall 
nicht tief, so daß alle drei mit dem Lebe» davon­
kamen; jedoch erlitt ein Herr einen Armbrnch 
»nd der Führer Quetschungen am Kopfe, während 
der andere Herr säst «„verletzt blieb.

( I n  i m m e r  g r ö ß e r e r  E r r e g u n g )  
versetzt der jammervolle Zustand der Kunst 
denkmäler von Venedig die Bevölkerung der 
Lag,»Neustadt. Tagtäglich werden neue 
Schäden nufgedeckt. S o  haben sich auch im 
Gewölbe der Lasilioa 8an ilareo , wo sich 
das berühmte Mosaik „D as jüngste Ge- 
richt* befindet, erhebliche Sprünge gezeigt, 
und aus der Kirche Santa Llaria N a tsr 
Öowini mußten die Gemälde des Tintoretto 
entfernt werde», da die Kirche eiiiznsittrzen 
drohte.

(Ein  a l t e s  spani sches  Kr i egsschi f f )  ist 
auf dem Meeresboden mit mehreren Kanonen, 
von denen vier das spanische Wappen „nd dir 
Jahreszahlen 1632 n»d 1640 tragen, an der Küste 
Kalabriens aufgefunden worden. Man glaubt, 
daß das Schiff während des französisch-spanischen 
Krieges gesunken ist.

(Zngen tg l e i snng . )  Aus MezisreS wird ge­
meldet: Ein von Charleville nach Liste gehender 
Schnellzug, in welchem sich mehrere Musikvereine 
befanden, entgleiste Sonntag früh in der Nahe von 
Signh-le-Pctit. Mehrere Personen sollen todt 
oder verletzt sei». — Nach einer weiter«, Meldung 
sind bei der Entgleisung S Personen getödtet und 
etwa 10 schwer verletzt worden.

(Von der  Cholera . )  Amtlich wird aus 
Petersburg bekannt gegeben, baß K Personen, die 
in Odessa unter pestverdachtigen Erscheinungen 
erkrankt waren, genesen sind. Zwei neue Er- 
r>a„r„nasfälle waren am 2. und 3. Anglist in 
Odessa zn verzeichnen. Die Krankheit verläuft 
auch in diesen Fällen befriedigend

(Eine  o r i g i n e l l e  Reklame.) Ein Kans- 
haus in Cbikago hat eine originelle Methode 
eingeführt, seinen Absatz in Splelwaren zu ver­
größern ES hat vor seinem Hanse einen

Miniatur-Park und eine» Spielsaal für Kinder 
«»gelichtet, wo diese umsonst mit allerhand 
Spielzeug sich beschäftigen können, während 
die M ütter ihre Einkäufe besorgen. Wenn 
es sich aber bannn handelt, fortzugehen, will das 
Kind sich in der Regel nicht von seinem Spielzeug 
trennen, nnd der M utter bleibt nichts anderes 
übrig, wenn sie nicht lautes Geschrei hervorrufen 
will, als das Spielzeug zu kaufe».

(Von,  w a c h s a m e n  G l a s a u g e )  erzählt 
man sich anf Ceylon die heitere Geschichte 
eines Theepflanzers, der ein solches künst­
liches Auge trug. Eines Tages wollte er 
seine Pflanzung verlassen, wußte aber, daß 
die Eingeborenen mit der Arbeit aufhören 
würden, sobald er nur fort wäre. D a kam 
ihm ein glücklicher Gedanke. E r rief die 
Leute zusammen «nd sagte folgendes zu 
ihnen: „Ich selbst werde abwesend sein, 
aber ich lasse eines meiner Augen hier, das 
Euch bei der Arbeit beaufsichtigen wird.* 
D ann nabm er znm größten S taunen  der 
der Eingeborenen fein G lasauge heraus und 
stellte es anf einen Baumstumpf. Einige Zeit 
arbeiteten die Eingeborenen wie Elefanten, 
da sie sich von dem Ange bewacht glaubten. 
Dann aber kam einem der Eingeborenen ei» 
glücklicher Einfall. E r stellte einfach sein Eß­
geschirr über das Ange. Als die Eingeborenen 
nun sahen, daß sie nicht mehr beobachtet 
wurde», legten sich alle hin und schliefen 
friedlich.

Neueste Nachrichten.
Cadlneu, I I .  August. P rin z  Adalbert 

ist am S onntag Abend über B erlin  nach 
Kiel abgereist.

Berlin, 11. Angust. I n  der V orm ittags­
ziehung der preußischen Klasseniotterie fiel 
ein Gewinn von 30000 Mk. ans N r. 222866. 
ein Gewinn von 3000 Mk. aus N r. 135751.

München, 11. Angust. D er Prinzregent 
hat das eingereichte EntlassnngSgesuch des 
Kultusministers v. Landmann genehmigt nnd 
den bayerischen Gesandten iu Wien, Freiherrü 
v. Podewils, znm Kultusminister ernannt, 

l Lemberg, 11. August. D er Ausstand der 
Feldarbciter hat weiter in einzelnen Bezirken 
nachgelösten. I n  Jablonewka nnd Sokole 
hat man nm Entsendung von M ilitä r  ge­
beten, da hier die fremden Arbeitskräfte von 
den Feldarbeitern bedroht wurden. M ehrere 
Agitatoren wurden verhaftet.

Verona, 11. August. D er G raf von 
T urin  ist nach Deutschland abgereist, um den 
M anövern bei Altengrabow beizuwohnen.

Oviedo, 10. Angust. D er König ist leicht 
erkältet nnd hat die Besichtigung deS Hütten­
werkes in LugoneS aufgegeben, jedoch die 
Senatoren, Deputirten, G eneralräthe und 
360 Bürgermeister der Provinz empfangen. 
Dem Könige wurden Ovationen bereitet.

London, 11. August. P rin z  und P r in ­
zessin Heinrich von Preußen wohnten gestern 
dem Gottesdienst bei und nahmen abends 
an dem G aladiner theil, zu dem auch die 
übrigen fürstlichen Gäste geladen waren.

PeierSbnrg, 10. Angnst. Aus WladikawkaS 
wird gemeldet, daß durch Vorwärtsschreiten 
eines Gletschers der Weg zum Dorfe S a n is  
durch das Genadonthal zerstört und die 
Einwohner von allen Seiten abgesperrt seien. 
Der BezirkSches meldet, es bestehe große Gefahr 
für die Dörfer Unter-Amenikau nnd Oberkoni.

Verantwortlich für den Inhalt: Kranz Miller In Thorn.

Telegraphische» Ve«tt»»«r «»»»«»bericht. 
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k«»d. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage..................
Oestecreichische Banknote» .
Preußische KonkolS 3 «/, . .
Pre» lisch« Konsols 3'/«"/» .
Pre,mische Konsols 3 ' / , .
Deut che ReichSanlrthe 3°/« .
Deutsche Relchsaiffeihe 3'/,"/«
Westpr. Pfandbr. 3V, uenl. v. 
Westpr.Pfa„dbk.8V,Vo .  „
Posen«- Pfandbriefe 3'/,'/« .

Polnische Pfandbrief« 4'/.°/<>
TNrk. I»/„ Anleihe 6 . . .
Italienisch« Rente 4 '/ , .  . .
Rnniän. Rente v. >891 4 '/, .
Disko«. Konimandit-Attthell«
Gr. Berliner- Straßenb-Akt.
Harp«,«- Bergw -Aktie» . .
Lai» «Hütte-Aktien . . . .
Nvrdd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Siadtanleihe 3'/,"/« 
pi r l t t tS:  70er loko. . . .
Weizen September . . . .  157—75

.  O k to b e r ........l54-00
„ Dezember . . . .  153-75
„ LokoinNewh. . . . 7SV.

Roggen September . . . .  l4 t—oo
.  O k to b e r.........>35-75
„ Dezember........>34-50 .—

ank-DISkout 3 pTt., Loiiwardzinsfusr 4 PCI. 
rlvat-DiSkon« 1'/« pCt.. London. Diskont 3 PCs. 
B e r l i  II. August. (Spl, itnsbericht.) Spiritus 

»rde nicht gehandelt.
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Meteorologische Beobachtungen zu Thor» 
vom Montag den 11. August, früh 7 Uhr. 
L n f t t e m v e r a t n r :  -j-12 Grad Cels. W e t t e r :  
Bewölkt. Wi nd :  Südwest.

Bom 10. morgens bis 11. morgens höchste Tem­
peratur -j-17 Grad Cels., niedrigste -s- 10 Grad 
Celsius.
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eines Lc llla xa u ka lle s  un se r Z s lie d te r  O n ke l, L ru ä s r ,  8 o ln v s § e r un ä  

O rosson ke l,
äer Kui8dS8itrer

Mit lliederlrstliii
z»s 8edll>8r Lolsll

iw  no e ll m o llt  v o lie n ä s te v  58. L e b e n s M rs .

S o l l  l a s s  Oolau be i O o iln b  äen 10. ^ u x u s t  1902 .

Im Hamen äer traaernäen llivterbliedeaen: 
IV ls riks  l 'e u o k v i'.

D ie  L e e rä iA u n A  « n ä e t am  M ttn -o o k  äsn 13. ^ u Z a s t ,  n a o k m itta x s  

4 I l l i r ,  vo m  ^ ra u o r tia n s e  aus s ta tt.

Berspütet.
Statt drssndrm Akzeigk.

Am Sonnabend den 8. August 
entschlief sanft nach langem, 
schwerem LeidenmeinlieberMann, 
unser guter Vater, Schwieger- 
nnd Großvater, der Zieglermeister

kru l katilok
im 78. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiesbetrübt anSchöuwalde
den 11. August 1902.

die trauern-eli Hinterbliebeuea.

Die Beerdigung findet Diens- ! 
tag den 12. August er., 4 Uhr 
nachmittags, vom Trauerhause 
aus aus dem St. Georgenkirch- j 
Hofe in Thorn statt.

Für die liebevollen Beweise 
herzlicher Theilnahme und die 
schönen Kranzspenden beim Da­
hinscheiden meines unvergeßlichen 
Gatten sage ich der Böttcher-, 
Stell- und Korbmacher-Innung 
Thorn, dem Gemeinde-Kirchen- 
rcrth der Gesammtparochie, dem 
Handwerkerverein Leibitsch, der 
Gemeinde - Vertretung Leibitsch, 
allen lieben Freunden, insbe­
sondere dem Herrn Pfarrer I^ons 
für seine trostreichen Worte 
meinen innigsten Dank.

Leibitsch, 11. August 1902.

Mn». kil'kimIiLKkll
geb. Xaäat2.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 13. August er., 
von nachm. 3  Uhr ab, findet im

Ziegelei-Park
das

LMÜttMgllMIl
der Zöglinge der beiden 

Waisena »stalten
statt, wozu Freunde und Gönner er- 
gebeust eingeladen werden.

Thorn den 6. August 1902.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

Bekanntmachung.
Auf der städtischen Ziegeleikämpe 

soll die Parzelle 5 der bisher vom 
Magistrat genutzten Wieseufläche (am 
Hafen) 2,269 da auf die 2 Jahre 
vom 1. Oktober 1902 bis Ende 
September 1904 öffentlich meistbietend 
verpachtet werden und wird hierzu 
ein Termin auf
Freitag de» 22. Angust er.,

vormittags 10 Uhr, 
im Oberförstergejchäftszimmer (Rath­
haus 2 Treppen) anberaumt, zu 
welchen,Pachlustige hierdurch eingeladen 
werden.

DieBerpachtungsbedingnngenwerden 
im Termin bekannt gemacht.

Der Meistbietende hat im Termin 
die halbe Jahrespacht als Bietnngs- 
kaution zu hinterlegen.

Der Hilfsförster Reipert zu Thorn I  
ist angewiesen, den Pachtliebhabern 
die Parzelle auf vorheriges Ansuchen 
jederzeit vorzuzeigen, sowie etwa ge­
wünschte Auskunft zu ertheilen.

Thorn den 8. August 1902.
Der Magistrat.

Mellienstr. 8
ist ein Gartengrundstück V illa  Martha 
sogleich oder p. 1. Okt. zu verm.

Näh. Copperniknsstr. 18, pt.

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für 

die Monate Ju li, August u. September 
er. wird
in der höheren Mädchenschule 

am Dienstag den 12. Angust er.»
von morgens 8'/s Uhr ab, 

in der Bürgcr-Mädchenschnle 
am Donnerstag, 14. Angust er., 

von morgens 6Vs Uhr ab, 
in der Knabenmittelschnle 

am Mittwoch, 13. Angnst er., 
von morgens 8V2 Uhr ab, 

erfolgen.
Thorn den 9. Angust 1902.

_____ Der Magistrat.

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns 
S us isv  L tts»  in Thorn ist zur 
P rüfung der nachträglich ange­
meldeten Forderungen Prnfnngs- 
term in und infolge eines von dem 
Gemeinschnldner gemachten B o r­
schlages zu einem Zwaugsver- 
gleiche Vergleichstermin auf den

1. September 1902,
vorm ittags 9 Uhr. 

vor dem königliche» Amtsgericht 
iu Thor», Z im m er N r. 22, au« 
beraumt.

Der Bergleichsvorichlag und 
die Erklärung des Glaubigeraus- 
ichnsses sind anf der Gerichts- 
schreiberei des Konknrsgerichts 
z»r Einsicht der Betheiligten 
niedergelegt.

T h o r »  den 2. Angust 1902.
L o n o p k a ,

als Gerichtsschreiber des könig- 
_____lieben Amisgerichts.____

Der hinter dem Lehrling 
(Arbeiter) sodann Kamp»»»!«!
unterm 10. November 1900 er­
lassene Steckbrief ist erledigt. 
Aktenzeichen: 3 v  560 00.

Thor» den 8. August 1902.
Königliches Amtsgericht.

GOnlliihkr Ankauf.
D ie n s ta g  den 1 2 . d . M t s . ,

vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meinem Geschäftszimmer:

M  M. DWklk>t
zur sofortigen Lieferung, für Rechnung 
dessen, den es angeht, öffentlich mindest- 
fordernd ankaufen.

Paul Lngler,
vereidigter Handelsmakler.

üöslitr M o l .
Der ^nkavA äss

vnglisetien iLursus
dexiuvt

am  S. /luK usi,
ckes

ru 8 8 i8 e ß s n  K ur8U 8
am  11. A ugust.

Die Prospekte Liuä in äer Lelluls 
unä bei Kerru LaelidänälLr (lo lom - 
d len ^L I rn  baden.

Ferien-
Aeichen-Kursus

in Damenschneiderei
ertheile nach akademischer Methode. 
Dauer 14 Tage nur vormittags, 

ö n n »  t ts n k v ,  Baderstraße 4.

welches längere Zeit in einem zahn­
ärztlichen Atelier beschäftigt war, sucht 
anderweitig Stellung. Gest. Angeb. 
unter Ö. v . in der Geschäftsst. d. 
Ztg. erb._______________________

Pensionirler Beamter 
wünscht mit Bureauarb. beschäftigt zu 
werden. Gesl. Anerb. unter K . 2  an 
die Geschäftsstelle dieser Ztg. erbeten.

Zum sofortigen A ntritt evtl. auch 
später können sich melden

2 junge Mädchen,
die bereits in Stellung waren.

______ PKSttpp LIKan VSsekkl.

ßi»t sackn Miickri»
wird verlangt Seglerftraße 23.

Eine tüchtige Anfwärteriu wird 
verlangt Jakobsstr. S, Part.

ZiWM AWln.
d. eins. u. dopp. Buchführung firm, sow. 
mit Stenographie n. Schreibmasch. ver­
traut, sucht per sof. od. später Stellung. 
Gest. Angebote unter L .  8 . 3  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

10 tüchtige
B a u t is c h le r

finden bei hohem Akkord- oder Tage­
lohn s o f o r t  dauernde Beschäftigung.

Merocker IIv!rili<ili8trjtz,
Ostero-e Ostpr. 

Reisekosten werden bei zufrieden­
stellenden Leistungen nach 4 Wochen 
vergütigt.________________________

Lischlergesellen
aus Banarbeit stellt ein

X o n k o ls M s k I, Tischlermstr., 
____  Thorn, Copperniknsstr. 13.

AWnMa '"L Ä ? '
Bachesir. 16.

Tüchtiger, nüchterner

S c h m ie d
m it guten Zeugnissen findet Stellung 
auf Dominium Bielawy 
_______________bei Thorn._______

Ein ordentlicher, kräftiger

L rru L b n rsv I» «
kann sich melden in der
v.voindrvv8kî "K>llh-r«ckerki.

25000 Mark
goldsichere Hypothek sofort anderweitig 
zn zediren. Adressen unter L .  an 
die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

ü 5 v/o auf sichere 
Hypothek sof. gesucht. 

Ang. erb, n Kl. L .  1 0 0  a. d. Gesch. d. Z.

Ein mitten in der Stadt belegener

»roher Platz. A,.?«
Holzlagerplatz von Fra» Lrsillvr ver­
wendet. ist v. I./10. d. I .  anderweitig 
z« verpachten. Derselbe eignet sich 
wegen vorzüglicher Lage auch z» 
anderen Gewerbezwecke«.

8.
Schneidermeister.

Der Platz 
Culmer Chaussee

N r .  2 3 - 3 1  ist im ganzen, auch ge­
theilt, sofort zn verpachten.

k > 1i L  » k a u n .

Für Barbiere!
I n  meinem Hause, Ecke Thorner- 

und Liudenstraße ist ein Laden 
nebst Wohnung und Zubehör, in dem 
seit 10 Jahren ein Barbier-Geschäft 
mit bestem Erfolge betrieben worden 
ist, zum 1. Oktober zu vermischen. 

Vauoi', Mocker, Thornerstr. 20.
von sofort zu verm.
_____ Gerberstr. 18.

Ein starker, schwarzbranner

Jahr alt, angeritten u. 
ruhig im Geschirr, steht zum 

Verkauf in Liffomitz bei Thorn.

Wallach,
I n  Browina bei Culmsee sind

zwei Jagdhiiude
(11 Monate alt) zu verkaufen.

Gesucht zum schrtige» Alltritt
ein junges Mädchen aus achtbarer Familie mit guter Handschrift, 
welche perfekt Maschinenniihen kann und der polnischen Sprache 
mächtig ist, als Verkäuferin für nnser Nähmaschmen-Geschäft.

Zunächst briefliche Bewerbmigen sind zu richten an

b i M  k 8«,
_______________ Thor«, Bäckerstraste SS.

Margattve.
Erstklassiges Werk sucht für Thorn und Umgegend eine» bei de» 

KolonialwaarenhSndler» »nd Bäcker» gut eingeführten

O t t t t e i e r .
Die Firma stellt für Bäcker Spezialmarke«, welche fest, hart und 

trocken sind, her. Angebote unter *k. üil. an die Geschäftsst. d. Ztg.

- -  A n th ra e itk o h le n . - -
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich den Alleinverkauf 

meiner
Anthraeitkohleu

sür die Provinzen Ost- und Westpreußen der Firma

« .  Danzig,
übergeben habe, welche die Kohlen zu meinen Originalpreisen abgiebt.

Im  Bedarfsfälle bitte sich an genannte Firma wenden zu wollen, 
welche mit Offerten und Mustern zu Diensten steht.

Hochachtungsvoll
S . Anthraeitwerk,

Stettin-Berlin.

Mti« Leim-, Wäsche-, GmLim- 
U!» Teppich - Lüger

muß

8elilelliiig8l
zu jedem annehmbaren Preise verkauft werden.

klmi, Z .  O s v i c ?
M it t a g s  v o n  1 b is  2  U h r  geschlossen.

Edel gezogklie

E  Akute.
Ofsizrerpferd, 11 
Jahre alt, am lieb­
sten anf'sLand, sehr 
billig verkäuflich.

Angebote unter I». V1 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

1 Knn«>, 11mMm)
(Seidel u. Nanmann, Brennabor), 
noch gut erhalten, sofort billig zu 
verkaufen. Zu erfragen in der Ge- 
schüstsstelle dieser Zeitung.

Damenrad
zu verkaufen. Wo, sagt die Ge- 
schästsstelle d. Ztg._______________

Ein Kleiderschrank,
ei« Schrei-pult u. 2 Tische

sind billig zu verlausen 
_______________W in d s tra ke  » , l

Eii«>«lli>ht Gischt
wird sauber gewaschen, gebleicht und 
geplättet.

Kl.-Mocker, Mittelstr. V.
Die vorschriftsmäßigen

GeschM iHer
für

Gtßüijtvttmitther u. SttKen- 
veriiiittln

liefert in beliebiger Stärke

v.vomdroMi ̂ KuOruckerei,
Kathnrincnstraste 1.

Sämmtliche
Költlher-

Wagreii
hält stets vorräthig

U . U o o k n a , Thorn,
Böttchermstr., im Museum.

Rechnungssormulare
sür

KW. SMli«» lmü iis» 
pzMN M »

hält vorräthig die
0. vomdrsmitt Kuchdrucktttt,

Katharinenstrast« 1.
Möbl. Zimmer im Wald- 

HSuSche« zu vernnethen.

L 1 i * s v v t s s t t ,
frisch von der Presse.

0 p. N s r-k s IÄ  L  I-S«»nop, Mocker, 
Liudenstr. — Fernsprecher 298. 

Daselbst werden entstielte Sauer- 
kirschen gekauft.

empfiehlt

H u L Q  L r ' o r n i n .

M « SsniiW, «'LL
empfiehlt LÄusrck K o k n o r t .

Die

Wizei-Terirüiiling
betreffend die

Ausübung -er Schifffahrt un- 
Flößerei

auf -er Weichsel un- Rogat,
sowie auf den schiffbaren Theilen ihrer 

Nebenflüsse ^
vom 7. Miirr 189»,

ist in Broschürenform zn haben m der
v.voml»romki'̂ °"K«chdr«l!lkrti
______ Katharinenstr« 1.

Formulare
r»

8Sll!LV8töNSN8eKl8LSN uno

sowie

s»- lssiMss,
8 und 14tägige, 

hätt vorräthig die
0. vollibi-omlii^ Kuchdruckttti,

Kathariurnstraße 1

Ein Zimmer
vom 1. Oktober in Thorn oder Vor­
stadt zu miethen gesucht. Gesl. An- 
geböte mit Preisangabe unter K . 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Gin Lade»
in meinem Hanse Copperniknsstr. 

32 vom 1. Oktober er. ab zu verm.
Ss. L i v l k « .

Kk Mn ünh WniliW
v. 1. Oktbr. zu verm. Copperniknsstr. 9. 
Zn erfragen in der Möbelhandlrmg

V f.  v o k n ,
Heiligegeiststr. 12. 

Laden, Wohnung, sof. od. 1. Okt. 
zu verm. Neust. Markt 24 .

Balkonwohuung, 3 Zimm. u 
Zubehör znm 1. Okt. zu verm.

Lvrrw. Seim!«, Culmerstr. 22.

Ik o r n 6 r I . iv l ! 6 r lÄ f6 l .
Dienstag, pünktlich 8 " ,  Uhr:

IlchlWckllck Wl! 8 M
über das Grazer Sängerfest.

Dienstag, 12. Angnst:

K lm u  Osnestt,
ausgeführt von dem 

Mnsikkorps Jnft.-Regts. v. d. Mavwitz 
(8. Pomm.) Nr. 6 l.

Anfang 8  Uhr. E in iritt S 0  P f. 
Bon S i lh x  ^  1 0  P f.

H 1 v t8 v I» « » lÄ , Stabshoboist.

Viktsrill-Theater.
Dienstag den 1S. August 1SVS:

Gastspiel
der

Großherzogl. Hoftchavspielkrin
- N i v i n s  ^ V i e o k L v .

lles Neerer unck 6er
U«k« Mlöll.

l l e i v  . . .

Aufzahlung.
Bons giltig mit 50 Pf.

Eine kleine, srenudliche

Notwohnung.
bestehend aus 3 Zimmern, Küche 
nnd Zubehör, ist in unserem 
Hause, Breitestraße 37, I I ,  
an ruhige Miether unter günsti­
gen Beding,lugen von sofort 
resp. 1. Oktober zn vermischen. 

V , v .  M s t r iv k  L  T v k n .

1 W o h n u n g , s .  ^ ra g e ,
3 Zimm., Küche u. Zubehör, p. 
10. er. zn verm. Lä un rä  L o lu iv i

Wohn., best. a. 3 Zimm., 
Entree u. Zub. verstzgshkb. 

z. 1. Okt. zu verm. Gerstenstr. 16. 
Zu erfr.________ Gerechteste. S.

Frdl. W o h n ., n. vorn, 2 Z., hell. 
Küche, all. Zub. z. v. Bückerstr. 3. 
Zu erfr. Part. Das. ist auch 1 Zim. 
für 1 Person zu verm.____________

Gut möbl. Vorderwohnung mit sep. 
Eingang nnd Burscheugelaß vom 1. 
September zu vermiethen 

___________ Gerstenstraße 6, I, l.
F rd l. möbl. Zimm. m. sep. Emg. 

b ill. z. verm. Copperniknsstr. 39, III.
G r. u. kl. möbl.Zimmer z. verm. 

Gerberstr. 13/15, Gartenhaus 2 T r.
B illiges möbl. Zimmer von sofort zn 

vermiethen WilhelmSplcch. L, lV .

3 Mahnungen 
nnd pferdeftiille
zu veruliethen. Zu erfragen

Coppernikusstratze 11

5ommer?pŵ ^en
verscit̂ ftntten xckmeU. grünüttck ». unkeüb 
bar nur üurctt mein elriris slaieves 
VpeelLimktte,. Carantirt u»5ckilttttck. 
kranks setzen Md. 2.50 ikrirkn. otter 
Nackn.) ned5t lettrreickem Luctte: „  v le  
8et,-nb2 ltvpe iese". Slünisnö«
Üanksrlireibv» über grorrarttss Crkolge.
O tto  ä s i t t ie !  ekmtialmNr. ». ^

l ü I l M M M z - i W i i I l i l l i
sowie

l i liM h iM ls b lie liN
mit vorgedrncktenr Kontrakt

sind zn haben.
6. 0omkroU8U'»«!>>« Kstkiiäriielkrsl.

Ein schwarzer steifer Hut (Fayorr 
Habig) mit L .  gezeichnet, ist 
Sonnabend Nacht vertauscht worden. 
Es wird höfl. ersucht, denselben im 
Caf6 abzuliefern.

D v v L v r « »
gestern auf dem Wege von der 
Straßenbahn bis znr Ziegelei ein 
großes, schwarzes erepo ckv edino- 
Tuch m it starken, seidenen Franzen.

I M "  Gegen Belohnung abzugeben
Brombergerstr. 60, I I I ,  r.
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*Beilage zu Nr. 187 -er „Thorner Presse"
Dienstag den 18. August 1908.

Zum Tode
Rudolf von Bennlgfen's.

Die Krankheit Rudolf von Be„niase»'s ist 
dadurch entstanden, daß der greise P a trio t 
eines Tages bis spät abends im Garte» ge- 
Wesen war und sich dadurch eine Erkaltung 
zugezogen hatte, welche in einen Anfing von 
Lnngenentznndnng überging. E r wurde an- 
sanglich von D r. Thieß und später von Ge­
heimrath G iirtner und von Oberstabsarzt 
D r. Geihlcr aus Hannover behandelt. D«e 
eigentliche Todesursache war ein Lnngenschlag 
welcher dadurch hervorgerufen wurde, doch 
infolge der am Bein sich zeigenden Wunde 
das Bein höher gelegt wurde und dadurch 
der B lutandrang znr Lunge ein rn starker 
war. Die Wunde am Bern yatte sich der 
Verstorbene durch einen F a ll im Garten zu­
gezogen, hatt- si- aber wenig beachtet. D i-  
Krankheit dauerte fünf Tage. Der Ver­
storbene war bis z»m letzte» Augenblick bei 
Besinnung. D ie Bekanntgabe der Erkrankung 
war auf ausdrücklichen Wunsch des Ent 
schlafenen unterlassen worden. —  Drei Töch 
ter waren im  Hause, eine weilte im Harz, 
sie ist am Freitag nach Bennigsen zurückge­
eilt, ebenso die drei Söhne Erich, Am ts­
richter in Syke, Rudolf, Gouverneur a. D. 
n»d Alexander, Hanptmann im Kaiserin 
Angustaregimeut. Aus dem kleinen Gottes­
acker im Parke des Herrenhauses von Bennig. 
sen w ird  der Dahingeschiedene am Montag 
Nachmittag beigesetzt an der Seite seiner vor 
drei Wochen entschlafenen G attin, an deren 
Grabe er bis zum letzten Donnerstag täglich 
stundenlang weilte. Wenige Schritte von 
diesem Grabe entfernt liegen die Gräber 
seiner beiden verstorbenen Söhne, des am 
19. Februar 1900 verstorbenen Leutnants 
Hugo v. Vennigsen» der au den Folgen eines 
Sturzes von» Pferde verstarb, und des am 
17. Jannar 1902 verstorbenen Landraths 
Adolf v. Vennigsen, der an den Verletzungen 
verstarb, die er wenige Tage vorher im 
Duell erhielt. Die nationalliberale Parte i 
w ird  bei der Beisetzung durch zahlreiche M it ­
glieder vertreten sein. Der Abg. Geheimrath 
D r. S a ttle r  w ird  am Grabe sprechen. Atther 
dem Kaiser haben der Reichskanzler und 
zahlreiche Männer des öffentlichen Lebens, 
die dem Verstorbenen nahe standen, an die 
Hinterbliebenen Kinder Beileidstelegramme 
gerichtet. — Der amtliche „Reichsanzg." wid- 
met dem Verewigten einen Nachruf, an besten 
«schlug es heißt: »Ein treuer und über­
zeugter Führer seiner Parte i, hat er doch 
niemals die großen g e m e i n s a m e n  Ziele 
aus dem Auge gelassen, und wenn er seine 
hervorragenden Kräfte sür die Neugestaltung 
des Vaterlandes einsetzen konnte, so gebührt 
der Dank hierfür nicht nur seinem hohen 
Patriotism us, seiner glänzenden Begabung 
und bedeutsamen Thätigkeit als Beamter. 
Parlam entarier und Redner, sondern auch 
seiner klugen Mäßigung als Parteipolitiker, 
die ihm neben der Liebenswürdigkeit und 
Lauterkeit seines Charakters die Freundschaft 
und Unterstützung aller patriotisch gesinnten 
Männer gesichert hat. So w ird  denn auch 
be, allen Parteien und in allen Kreisen sei» 
Name in ehrenvollstem Gedenken bleiben."

brachte ein „Hoch" auf den Verband aus. Die 
weiteren Angelegenheiten waren ohne Belang.

Am Freitag, dem letzte» Tage des Kon- 
grelles, referirte Professor D r. Schantz-Kaffel über 
die für die Wirthe wichtige Frage, was die Haus- 
besstzervereine für die Bermiethnng Von Woh­
nungen ihrer Mitglieder thun können. Angesichts 
der überaus großen materielle» Verluste, welche 
den Hanswirthe» so oft aus dem Leersteheu von 
Wohnungen erwachsen, sollten es die Vereine 
geradezu als eine ihrer Hauptanfgaben betrachten, 
für die Vermiethung zn sorgen. Professor Schantz 
schlägt hierzu eine lange Reibe, von Maßnahmen 
vor. von denen genannt seien: Die Errichtung einer 
Geschäftsstelle mit Wohnnngsnachweis. wobei 
wichtig ist. daß die Listen stet« auf dem Laufenden 
gehalten werden: denn die Bummelei der Haus­
besitzer in diesem Punkte ist oft unverzeihlich. 
Ferner: Vertheiln«« von Wohnungsliftcn. gedruckte 
Nachweise, häufige Anzeigen in den Tageszeitungen. 
Anstellung einer Persönlichkeit znm Begleiten der 
fremden Wohnnngsnchenden. Alles in allem nnr 
Anwendung lauterer M itte l; kein nnlauterer Wett­
bewerb. keine Marktschreirrei. Danach schilderte 
Verbandsdirektor Hartwig die Dresdener Grund­
renten- und Hhpothekenanstalt. Die Grundrenten- 
und Hhpothekenanstalt ist, so führte der Redner 
aus. ein gemeinnütziges Institu t, das den Grund­
besitz in Dresden fördern soll. Sie steht unter 

-Mhlfsicht des Raths der Stadt Dresden, die auch 
-h a ftb a r  ist. Die segensreiche Thätigkeit der Anstalt 

werde allgemein dankbar anerkannt. Justizrath 
D r. Banmert-Spandan hielt Pfandbriefämter für 
geeigneter, die nicht Eigenthum der Stadt sind, 
sondern in den Hände» der Hhpothekenglänbiger. 
Kassirer Keinzelmann gab den.Hanshaltsplan. der 
in Einnahme und Ausgabe m it 15575 Mk. balan- 
zirt. E r wurde genehmigt, nachdem sich eine sehr 
lange Besprechung daran geknüpft hatte. Zu der- 
selben bemerkte Apotheker Schreber-Berli». daß 
das Vermöge» des. Zentralverbandes lNOVO Mk.» 
doch allzu winzig sei „»Hinblick auf die Mitglieder- 
zahl (100000). Der Arbeiter zahle an seine Ver­
eine höhere Beiträge als der Hausbesitzer, der pro 
Jahr zehn Pfennig Beitrag an die Verbandskaffe 
entrichte! Auf dem nächste» Berbandstage werde 
er den Antrag einbringen, den doppelten Beitrag 
(20 Pfg.) z« erhebe». Die Anträge auf Erhebung 
einer Umlage nnd die Bildung eines Sparfonds 
wurden abgelehnt. A ls O rt des nächstjährigen 
Verbandstages wurde D r e S d e ». der Sitz des 
Zentralvorstandes gewählt. Rechtsanwalt D r. 
Hettersdorf-Miinche» gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß die städtischen Behörden von Dresden den 
Kongreß etwas besser empfange» werde», als die 
städtischen Behörde» von Berlin! (Allgemeine leb­
hafte Zustimmung und Heiterkeit.) — Die Bor- 
staudswahlen ergaben folgende Neu- bezw. Wieder­
wahlen :Banmeister Hartwig-Dresden. Vorsitzender, 
Rechtsanwalt D r. Hettersdorf - München, Stadt 
verordneter Daber-Äerli». Fabrikbesitzer Heinzel 
inann-Berlin. Stadtverordneter B arth-Erfnrt, Hof 
lieferant Brehm-Witrzbnrg. Rechtsanwalt D r. 
Cohen-Hambnrg, Stadtrath CollaS-Stettin, Rechts­
anwalt D r. vom Grafen Köln. Bürgervorsteher 
Küster-Hannover. Kanfmann Mühter-KöniaSberg 
l- P r.. Stadtverordneter O ertel»Breslan, Stadt­
verordneter Rhfsel-Leipzig, Architekt Leisel-EIber- 
seld. Apotheker Barkowski-Berlin nnd Adalbrrt 
Hoffmauii-Mannheim. Das ausgeschiedene Vor­
standsmitglied Rentier Skerl-Görlitz wurde znm 
Ehrenmitglied gewählt. Anträge verschiedener 
Sansbesitzervereine betr. Pfändungen, Bortermine, 
Jmmobilienverkauf wurden mit kleinen Aende­
rungen bezw. Zusätzen angenommen. Der Antrag 
der schlesischen Vereine auf Errichtung von Hans- 
besitzerkammern wurde bis znr nächsten Tagung 
zurückgestellt. Verbandsdirektor Hartwig-Dresden 
dankte den Delegirten für treue M itarbeit und 
schloß sodann m it den besten Wünschen sür den 
Verband und seine Mitglieder den 24. Berbandstag.

Zentralverband städtischer 
Hans- und Grundbesttzervereine.

Beste«-»....« des Grundbesitzes in den Städten 
2,.?."^.?.. dem mobilen Kapital und befürwortete 
eine Erklärn,,g. die n. a. verlangt: Die bei der 
direkte,. Beste,leriiiigin fast allen deutschen Staate»

».AW'KS
Präz'pnalstenern in Preußen. E r  trat für eine 
wesentliche Erleichterung dieser Lasten ei». M a,, 
»»isse dahin wirken, daß der Grundsatz von Leistung 
und Gegenleistung in der.Beftenernng rein er- 
halte» bleibe, daß aber möglichst alle die Auf- 
Wendungen der Gemeinde gesetzlich festgelegt werden 
mögen, die als znm Vortheile des Hansbesitzes z» 
erachten sind nnd zur Besteuern»« daher heran- 
gezogen werden sollen. Verbandsdirektor Hartwig 
und Jiiftizrath D r. Banmert wandten sich anfs 
schärfste gegen den Begriff „Leistung und Gegen­
leistung". der verschwommen, aal- »»d Mollusken- 
haft sei. Direktor Hartwig wollte die Zahlungen 
für solche Leistungen gänzlich anS dem Steuer- 
gebiete gestrichen wisse» und allein als „Gebühren . 
als Schadloshalt»,,g behandelt sehe». — Nach 
weiterer Besprechung genehmigte der Berbandstag 
m it grober Mehrheit die von Schulz Berlin ge­
stellte Erklärung. Hieraus begrüßte Herr Rsuioiid- 
Paris  die Versammln»« na« 
Grilndbestberoraaulsatioii in !

Proviiizialnachrichten.
Schönste, 8. Augnft. (Remontemarkt.) Auf 

dem hentiaen Remontemarkt wurden von 27 vor­
gestellten Reinonte» 10 angekauft, nnd zwar 2 anS 
Jaikowo. 2 aus Aiiguftenhof, 2 aus G nt Wrotzk. 
3 ans G ut Krnschin und 1 anS Sloschewo. 
^ G o ü u b .  io. A,igust. (Besstzwechsel.) Gut» 
verkauft^""* lein G nt Kollat an Herrn Zuse

e Briesen. 10. August. (Der Kriegerverel») 
wird am 3l. August das Srdanfeft dnrch eine» 
feierlichen Umzug und andere Veranstaltn,ige» be 
sonders festlich begehen.

y Aus dem Kreise Briesen. 10. August. (Das 
Unwetter) in der Nacht znm Freitag hat hier 
große Verheerungen angerichtet. Auf dem Gute 
Radomno traf ein sog. kalter Schlag eine Scheune 
und zerstörte diese wie auch die in derselben ge­
borgene Danipfdreschmaschine. Der das Gewitter 
begleitende Sturm  nnd Hagel richtete aus den 
Feldern arge Verwüstung an. Der in Stiegen 
stehende Roggen wurde nach allen Richtungen zer­
streut und zumtheil weit fortgerissen. Den größten 
Schaden richtete der Hagel unter den Hiilsen- 
frnchten an. indem er den Drusch bereits auf dem 
Halme besorgte »nd die ganze Ernte in dieser 
Frnchtart als verloren zn betrachten ist. Unter 
der Landbevölkerung entstand eine allgemeine

Hilfsweichensteller Schlaak einen in der Einkakrt 
bMissene» Giiterzng besteigen. E r kam aber bei 
einer Weiche, welche der Zug passlrte zu Fall 
wurde überfahren und schwer verletzt. Nach Au- 
egittig eines Nothverbandes erfolgte sofort seine 

Uebersührimg in das Krankenhaus zn Strasbnrg 
Westpr.

Koni-, 9. Anglist. (Brand.) Vergangene Nacht 
brannte ein isolirt belesener, znr Dauipffchneide- 
»ii'ihle des Herr» F. H. Stengel gehörender 
größerer Schuppen ab.

Marienwerder, 8. Anglist. (Todesfall.) Borge- 
stern starb „ach langem, schwerem Leiden im 63.« « S S  NSLWL«

Marienburg, 8. August. (Verschiedenes.) Herr 
Kaufmann Gustav Ranpel hier hat sei» seit einer 
Reihe von Jahren am Töpferthor betriebenes 
M ateria l- nnd Schankgeschäst nebst Einfahrt a» 
Herrn Kaufmann Jobft aus Königsberg für 
105000 M ark verkauft. — Herr Hofbesitzer Eduard 
Becker in Schroop hat seine Besitz»,,,, daselbst 
seiner Tochter Margarete für 109000 M ark über­
gebe». — Die seit einiger Zeit herrschende Finster­
niß in unserer alten Ordensstadt hat noch im 
letzte» Augenblick einen erheblichen Unfall ge­
zeitigt. Herr Kantor 8 . fiel Doiliierstag Abend 
unter den hohe» Lauben, wo sich viele Treppen 
und Treppchen, befinden, so imgliicklich. daß er 
sich '^wcre Berletzniigeu am Bein zugezogen haben 
soll. Wahrscheinlich wird die Stadt deshalb in 
Anspruch genommen werden. Heute Abend erschien 
die Stadt rm Licht.

Elbing. 8. August. (Leichenfund.) Eine im 
Graben an der W intertrift in Kraffohlsdorf anf- 
gefundene Leiche ist als die der 16jährigen Tochter 
des Fabrikarbeiters Friedrich K. ans der Hammel- 
ftraße festgestellt. Das Mädchen ist ans Furcht 
vor Strafe freiwillig in den Tod gegangen.

Elbing, 9. Anglist. (Todesfall.) Der Stadt- 
verordnetcnvorsteher Herr Jnstizrath Horn ist am 
Freitag Abend '/,9 Uhr im hiesige» Diakonissen- 
Hanse sanft entschlafen. Herr Horn, der über 72 
Jahre a lt geworden ist, hatte sich bis in sein 
hohes A lter eine solche Rüstigkeit bewahrt, daß er 
einer der fleißigsten Waldwanderer war n»d mit 
besonderer Vorliebe dem Alpensport huldigte. 
Im  vergangenen Winter begann er zn kränkeln; 
eine längere Erholungsreise nach dem Süden war 
die Folge. Anscheinend gestärkt kehrte er im 
Juni d. Js . nach Elbing zurück »nd übernahm 
alsbald wieder seine volle Thätigkeit; nur noch 
für kurze Zeit. I »  der Sitzung der Stadtverord­
neten vom 20. Juni, als die vieiiimstritteile Fiiiif- 
inillioiieiianleihe znr Berathung gelangte und Für 
»nd Wider die gleiche Stimmenzahl auf sich ver­
einigte. gab er m it seiner Stimme den Altsschlag 
zugunsten der Magistratsvorlage, um die Ver­
wirklichung der großen Anfgabcn zu sicher», die 
der Stadt Elbing sür die nächste» Jahre bevor­
stehen. I n  der Stadtverordnete»^»««« am 
18 J n li, in der er zum letzte,imale den Vorsitz 
fährte, wurde ihm das Sprechen schon recht schwer. 
E r nahm Landaufenthalt bei seinem Schwieger­
sohn, Herrn Gutsbesitzer Wunderlich - Nöbern. 
Da aber die Kräfte zusehends abnahmen nnd eine 
schwere Operation nothwendig wurde, brachte man 
ihn am Montag in das Diakoniffenhaus. wo er 
am Freitag Abend seine» Geist aushauchte.

CarthauS, 9. Ailßust. (Kriegerdenkmal.) Für 
das hier zn errichtende Kriegerdenkmal sind nun­
mehr nach dem „Krsbl." seitens des Denkmals- 
ausschnsseS an eine Anzahl Künstler Aufforde­
rungen znr Einreichnng vo» Entwürfe» ergangen. 
Den Unterbau des Denkmals sollen Findlings« 
steine bilden, deren vier Seiteufelder ein Bronze- 
Reliefbild Kaiser Wilhelms I., zwei Bronzetafeln 
mit den Name» der gefallenen Krieger «nd das 
eiserne Kreuz enthalten sollen. Für das Denk­
mal selbst ist die in Bronze ausgeführte Figur 
eines Fahnenträgers in Borschlag gebracht.
. ? " M g . 9. August. (Verschiedenes.) ReichS- 
baiikasseffor Reichhelm von der hiesige» Reichs- 
bankhanvtstelle ist vom 1. September d. Js . als 
erstes Vorstandsmitglied bezw. Direktor der 
Reichsbankhaiiptstelle »ach Emden nnd an seine 
Stelle Bankrendant Hodnrek von Elbing nach 
hierher versetzt. — Am Dienstag, den 12. d. M ts ., 
rücken das Grenadierregiment N r. 5 und das 
Danziger Infanterieregiment N r. 128 zur Schieß­
übung bezw. znm Briaadeexerzieren nach Hammer- 
stein aus und marschiere» vo» dort direkt in das 
Manövergelände. — Aus Anlaß des heutige» 
Krön,«nasseste» in England hatte das englische 
Seemaiiusiiistitnt in Nenfahrwaffer besonderen 
reiche» Flaggeuschmnck angelegt. — I n  der heuti­
gen Generalversammlung der Gesellschaft Dan- 
ziger O e l m ü h l e  war 1215000 Mk. Aktienkapital 
vertreten. Die Rechnung schließt in Einnahme 
und Ausgabe m it 1232395,78 Mk. Das Gewinn, 
und Verlustkonto weist eine» Verlust von 938594,26 
M ark auf. Die ausscheidende» Aufstchtsrathsmit- 
glieder Steffeils-Danzig und Direktor Wittekind« 
Berlin wurden wiedergewählt. — Heute Vor­
mittag fand auf dem Amtsgericht im Konkurs 
Steiinmig eine Glä»bigerversammln»a statt, in 
welcher über einen von den Geineinschuldiier» ge­
machten Zwaiigsverglelch berathen werden sollte. 
Nach dem Bericht des Konkursverwalters Herrn 
Eisen betragen die angenieldeten, bis jetzt aner­
kannten Forderungen 1124070 Mk., von denen 
ca. 3000 Mk. bevorrechtigte Forderungen sind. 
Die Geineiuschnldner biete» 1 Proz., als sonst 
herauskommen würde, mehr, unter der Bürgschaft 
des Herr» Konsul Patzig, wen» ei» Zwaiigsver- 
gleich znr Annahme gelangt. Der GlanbigeranS- 
schuß »nd auch der Konkursverwalter haben znr 
Annahm« des Zwangsvergleiches gerathen. I n  
der heutigen Glaiiblgerversammlnng stimmte» 
von 1034800,29 Mk. stimmberechtigten Forderun­
gen 903428.09 Mk. kür den Zwangsvergleich, 3800 
M ark dagegen. 126853.20 Mk. waren nicht ver­
trete». Es habe» demnach mehr als '/ , der 
stimmberechtigten Forderungen für den Zwangs- 
vergleich gestimmt, sodatz derselbe angenommen 
ist. Das Gericht bestätigte den Vergleich.

Christbmg, 8. August. (Todesfall.) Die städtische» 
Behörden haben schon wieder eins ihrer treneste» 
Mitglieder durch den Tod verloren: Herr Sani» 
tätsrath D r. Alexander Sanueniall» ist am 
Doiliierstag in die Ewigkeit abberufen worden. 
Seit 1878 gehörte er der Stadtverordnetenver­
sammlung an. die ihn später znm Mitgliede des 
Magistrats wählte. Herr Haiinemaiin ist 64 Jahre 
alt geworden.

Anglist. (Die Sozialdnnokratir) In 
Tilsit entfaltet schon jetzt eine rührige Thätigkeit 
nir d,e kommenden Reichstagswahle». Der 1898 
bei der Reichstagswahl dnrchaefallene sozial- 
demokratische Kandidat Gutsbesitzer Hofer aus 
Groß-Skalsgirrei, sprach Donnerstag Abend in 
einer öffentlichen Versammlung über die nächst- 
'ahngen Rkichstagswahlen. Aufgabe der Sozial- 

emokratie se« es, nicht nnr aufklärend, sondern

auch einschüchternd auf die Regierung nnd die 
bürgerlichen Parteien zn wirken. Die kommende» 
Reichstagswahlen stände» unter dem Zeichen der 
Marine- und Zolltarifvorlage.

Aus der Provinz Ostpreußen. (Der Land- 
Wirthschaftsminister von Podbielski) hat sich au» 
Masnreii »ach Littane» begebe», nm auch diesem 
Theil Ostpreußens seinen Besuch abzustatten. Wie 
aus Prökiils gemeldet wird. besichtigte er am 
Freitag in Begleitn»« des Regierungspräsidenten 
vo» Waldow. des Kammerherrn von Oldenburg- 
Jannscha» (Westprenßcn) «nd mehrerer anderer 
hervorragender Herren das ostpreußische Pentan- 
Werk Schwenzelmoor.

Bromberg. 8. August. lKleinbahnidhll.) Nm  
eines Borftenthleres willen mußte der Kleinbahn- 
zug seine Fahrt unterbrechen. A ls am Doiliierstag 
der um 10 Uhr vormittags vo» Krone a. B. abge­
gangene Kleinbahiizng M ühlthal passtet hatte nnd 
nahe an Oplawitz gekommen war. sprang aus dem 
Viehwagen ein Schwein heraus «nd trottete 
eiligst i» den Wald. Auf Beranlaffnng des Be­
sitzers nnd Transporteurs der Thiere wnrde der 
Z»g zum Stehen gebracht nnd Transporteur und 
L>>«gperso„al veranstalteten nn» schleimigst nach 
dem flnchtigk» Borstenthiere eine regelrechte Jagd. 
dl ebal d von Erfolg gekrönt war. Unter dem 
Gelächter der Passagiere wurde der Flüchtling in 
den Viehwagen zurückgebracht nnd der Zug konnte 
seine Reise fortsetzen.

Gnesen, 8. August. (Konkurs. Bernrthellniig.) 
Ueber das Vermöge» des Ziegeleibefitzers Franz 
Wolhnski in Phszczhnrk ist heute das Konkurs- 
Verfahren eröffnet und znm Verwalter der Amts» 
anmalt Hoffmann von hier ernannt worden; An« 
»leldesrist bis znm 9. Oktober. — Wege» Beleidi­
gung des Rektors Boder vo» der hiesige» katho­
lischen Schule hatten sich heute Fran Kwiezinska, 
deren Tochter von» Rektor Boder bestraft worden 
war. sowie die beiden Redakteure Polch» nnd 
Chociszewski vom „Lech". in dem die beleidigend« 
Korrespondenz gestanden, z» verantworten. Der 
Staatsanwalt beantragte gegen Frau K. einen 
Monat Gefängniß, gegen Chociszewski 4 Monate, 
gegen Polch» 14 Tage Gefängniß. Das Urtheil 
lautete gegen Fran K. anf 100 Mk. Geldstrafe, gegen 
Chociszewski anf 6 Woche», gegen Polczhn anf 14 
Tage Gefängniß.

Posen, 8. August. lZnm Kaiserbesnch. P ilz - 
Vergiftung.) Znm Programm der bevorstehende» 
Kaisertage erfährt das „Pos. Tagebl", daß bet 
I .  M . der Kaiserin am Nachmittage des 3. Sep­
tember, des Tages der Parade ei» Empfang einer 
Anzahl Damen ans Stadt nnd Provinz Posen 
stattfinde» wird. Auch wird die Kaiserin nnd 
zwar voraussichtlich am 4. September dem D ia- 
koiiissmhanse. der Krankenanstalt der Barmherzige» 
Schwestern am Bernhardiner Platz n»d der köuigl. 
HanshaltniigS- und Gewerbeschule hierselbst Be­
such« abstatten. — Zum Kaisermanöver werde» in 
Posen »nd nächster Ukilgegcud etwa 59000 M ann  
Truppen zusammengezogen. Alle Hanshaltuiige» 
von zwei Stuben aufwärts erhalte» Einquartierung. 
Vom Gemeine» bis znm Feldwebel auswärts ist 
volle Verpflegn»« -»  geben. Eine empfindlich« 
Störung wird der Schulunterricht erleiden. Di« 
städtische» Gchnlhäuser sollen als Maffengnartiere 
nnd Bureaus benutzt werden. Infolgedessen wird 
der Schulunterricht vom 27. Anglist vi» 8. Sep- 
1?">ber ausfaNen. — Info lge des Genusses giftiger 
Pilze ist dle ganze Familie des ArbciierS Nowicki 
erkrankt und in das städtische Krankenhaus ge- 
schafft worden. D ort ist die jüngste achtjährige 
Tochter bereits gestorben.

Koste», 8. August. (AmtSentsetznng.) Der 
Lehrer Nalewajski aus Slanin in Posen ist 
seines Amtes entsetzt worden, weil er in einer 
Gesellschaft n. a. geäußert hat: Wen» e»
gegen die Deutschen losgeht, so bin ich einer der 
ersten, welcher die Sense in die Hand nimmt."

Lolalnachrlchtktt.
Zur Erinnerung, 12. August. 1870 Napoleon II I. 

giebt den Oberbefehl an Bazaine ab. 1870 der 
sranzösische Admiral Fomicho» erscheint vor 
Helgoland. 1866 Waffenstillstand zwischen Oester­
reich und Ita lie n  z» Cormons. 1848 s George 
Stephenfon zu Tapto» Honse bei Chrsterfield. 
Der Hauptbegründer des Eisenbahnwesens. 1813 
Oesterreichs Kriegserklärung an Frankreich. 1762 
geb. Christoph Wilhelm von Hilfeland z» Langen« 
faiza. Einer der berühmtesten dentschen Aerzte. 
1759 Schlacht bei Knnersdorf. 1720 *  Konrad 
Eckhof zu Hamburg. Der Vater der deutsche» 
Schauspielkunst. 1689 f  Papst Jnnocenz XI. 1687 
Schlacht bei MohLcs. Slawonien «nd Kroatien 
komme» an Oesterreich.

Tborn, 11. Anglist 1902.
— ( P e r s  on a l i e n  b ei  d e r  I n s t i z ) Die 

Landgerichtsräthe Fiebelkor» und Stachow in 
Berlin sind zn Landgerichtsdirektoren bei dem 
Landgericht l in Berlin ernannt worden. — Der 
Gerlchtsassessor Specht in Danzig ist znm AmtS- 
lichter bei dem Amtsgericht in Sohran (O.-Schl.) 
ernannt worden. — Der Nechtskaudidat Hermann 
Specka ans Zoppot ist zum Referendar ernannt nnd 
dem Amtsgericht in Putzig znr Beschäftigung 
überwiese,

— (T i t  e l v e r  l e i h n n g.) Rechtsanwalt 
Obnch zu Grande»- ist znm Jnstizrath ernannt.

— ( D i r  23. B e r t r e t e r v e r f a m m l u n g  de»  
Westpr  kubische» L e h r e r v e r e i n s )  ist vom 
Vorstand anf de» 30. September nach Neustadt 
einberufen morden.

— ( Wi nt erschul s t i pendi en. )  Zur Ermög« 
lichung des Besuchs der landwirthschaftlichen 
Wiiiterschnlcii in Zoppot. Marienburg und 
Schlochau hat die Laudwirthschaftskammer sür die 
Provinz Westprenßei, mich im laufende» Jahre 
wiederum die Summe von 1000 Mk. znr Verfügung 
gestellt, welche in Gestalt von Beihilfen a» Söhne 
von Kleingrundbesitzern zur Vertheil»»« gelangen 
soll. Bezügliche Anträge, welche de» Namen der 
für den Besuch in Aussicht genommenen Schule 
enthalte» müsse», sind schleunigst an die Land« 
wirthschastskainmer in Danzig zi» richte»

— ( E i n e  R e v i s i o n  der  Q u i t t u n g - -  
k a r t e n )  steht in nächster Zelt bevor. Wie nn-



m itgetheilt wird. wird iu den nächsten Tagen ein 
B eam ter aus D anzig hier eintreffe». um  die I n -  
validenquittnugskarten zu revidire». S org e  also 
jeder der Herren Arbeitgeber dafür, daß keine 
Marken fehlen und die Karten in guter Ordnung 
befunden werden.

— ( V e r l ä n g e r u n g  d e r  S ü i n l f e r i e  n.) 
D ie Regierung in  M aricnwerder hat die Land­
räthe ermächtigt, im  Einvernehmen m it den 
Krcisschnlinspektore» die jetzigen Schulfreien nm  
8 T age zu verlängern, sofern dies wegen des nn- 
giinstigen E rntew etters dringend wiinschenwerth ist.

- ( K e i n  B e d a r f ! )  W ie der .H a rt. Zta." 
m itgetheilt wird, gehen bei der Oberpostdirektion 
in Königsberg täglich Gesnche von D am e» ein. 
Welche im Post- und Telegraphendienste beschäftigt 
zn werde» wünsche». E s  w ird aus Ersuche» der 
Postbehörde daraus ausmcrksam gemacht, daß znr 
Z eit ei» B edarf an neu einzustellende» Post- und 
Telcgraphettgehilfinnen nicht vorliegt und daß für 
den in den nächsten J a h re»  etw a eintretende» B e­
darf D am en bereits in so großer Zahl vorgemerkt 
sind. das; neue Gesnche nicht mehr berücksichtigt 
werden können.

- ( . S p r e c h e n  S i e  n och?") Diese Frage  
der B eam te» fahrt oft störend ,»  ein längeres 
Gespräch zwischen zwei Theilnrhmern am Fern- 
sprecher. Eine neue Einrichtung, die am 1. Ok­
tober in Betrieb genommen wird. soll außer 
anderen Verbesserungen auch den Fortsali dieser 
störenden Unterbrechungen zur Folge haben. Der 
Beginn eines Gespräches w ird von da ab durch 
das Aufleuchten einer G lühlam pe angezeigt, und 
sobald die Theilnehm er den Hörer ablege», erlischt 
die Lampe und zeigt d as End« der Unterhaltung  
a». S o  berichtet m an a n s  Frankfurt a. M . 
Diese Neuerung würde auch von uns m it Freuden 
begrüßt werde».

— ( V a t e r l ä n d i s c h e r  F  r a u e n - V e r e i n -
M o ck er .) D er  Appell an den W ohlthätigkeits- 
sinn unserer M itbürger, der von dem Franen- 
Verein ausgin g, ist nicht nngehört und unerhört 
verhallt, d as bewies die rege Theilnahm e au dem 
Feste, welches der Verein gestern in dem schöne» 
G arten des «Wiener Lass* zu Mocker veranstaltet 
hatte, eine Theilnahme, die um  so «merke»,neus- 
werther tst, a ls  die vielen theatralischen und be­
sonders »niisikalische» Veranstaltungen, welche 
T hor» an Sonntagen zu bieten pflegt, naturgemäß 
eine große Zerstreuung des Publikum s zur F olge  
habe». Und in der T hat, wenn irgend ein Verein  
besondere Unterstützung verdient, so ist es der 
Franeuverein der Nachbargemeinde. der iu  der 
Mocker, besonders der kleinen Mocker ein großes 
Arbeitsfeld hat, das er aus eigener K raft nicht zu 
bewältigen vermag. E s  ist daher begreiflich, daß 
auch die Thorner G ewerbetreibenden d iesm al wieder 
bereitw illig eine Beisteuer — und eine reiche — 
zn dem B azar gespendet habe», trotzdem der P a r ti-  
kularisinus der Gemeinde Mocker eine «M ain ­
linie". eine scharfe Grenze zwischen sich und Thor»  
gezogen hat. Angesichts dieses «nächtig erwachte» 
Selbststättdigkeitsarsühls der Gemeinde Mocker ist 
allerdings w ohl nianchern Thorner der Gedanke 
gekommen, seine Gabe»» für deu Franenverein  
der eigenen S ta d t ansznbewahren, eingedenk des 
S prichw orts: degios »t bows. Aber
schließlich sind die Thorner Herren doch anderen 
S in n e s  geworden. Denn die Menschenliebe be­
schränkt sich nicht auf das eigene S e im  und die 
engere H eim at; sie überfliegt Schlagbäum e und 
Laudesgrenzen und M eere, und w en» sie sich selbst 
fremden Rasse» in  fremden K ontinente» gegen­
über bethätigt, w ie sollte sie versagen, wenn die 
Nachbargemeinde nm  H ilfe anklopst! M öge es 
auch in Zukunft so bleiben, möge das M itgefühl 
m it fremder N otb auch künftighin die kommunale 
Scheidelinie überfluten und Mocker. auf dem G e­
biete der W ohlthätigkeit und der Armenpflege, 
stets a ls  ein T heil von T hor» betrachtet werden, 
b is es einst auch kommunalpolitisch ein T heil von 
T hor» geworden ist! B e i dieser Opferwilligkeit 
hübe» und drüben ist es kein W under, daß die 
V eranstaltung ihre» Zweck w ohl erfüllt hat und 
der Franenverein neue M itte l — es sind im  ganzen 
804 M ark eingenommen worden — iu die Land  
bekommen hat, die N oth  in der Gemeinde zn 
linder» und. besonders zur W eihnachtszeit. Freude 
in  die L ütten  der Arm en zu tragen. I »  dankenS- 
werther Weise hatten sich die D am en des V ereins 
der Aufgade unterzogen, die gespendeten G abe»  
»an deu M ann" r» bringen — und welcher M an »  
hätte da widerstehen können- I n  langer Reihe 
waren die Bilden anfgcbaut. in welchen die Herr­
lichkeiten feilgehalten wurden. A ls  Hebe w altete  
F rl. Knopmnß ihres Am teS, W ein nnd Likör kre­
denzten Frau W ollsteiu und Fron Knaack, Kaffee 
schenkten Fron Laengner und Frau W artm ann. 
Auch für das Snbstanzielle w ar reichlich gesorgt: 
Kuchen verabreichte Frau P astor Heuer und Frl. 
B o r » ; Pfefferkuchen Schwester A m alie. F rl. B ro- 
stns und F rl. M arie  S ta d th a u s: Delikatessen und 
Abendbrot Frau A- B rostus. Frau B . BrosiuS  
und F rl. M era S ta d th a u s. Auch an U nterhaltung  
fehlte eS nicht. E s  gab eine Tom bolabude. wo 
F rl. Kiiobinnß und Herr Laengiier ihres A m tes 
w altete» ; eine Bliim enverlosung. die Herr 
W icsner versah: einen Angelteich, dem Schwester 
Auguste und F rl. Knaack vorstanden, ein „Chine­
sisches S p iel" , wo Herr Lehrer Thlelke a ls  G e­
schäftsführer snngirte. und eine W age, welche dir 
Firm a V or» u. Schütze gestellt hatte. A lles dies 
lockte das Pnbliknm  an. Nnd wer sich nicht an­
locken ließ. bei den» klopften reizende Hanstre- 
rinne» an — F rl. Götz a ls  Blumenmädchen nnd 
F rl. D ahlweid a ls  Verkäuferin von Ansichtspost­
karte». D a s  Gartenfest des Franeuvereins- 
Mocker. das vom  schönsten W etter begünstigt 
nnd durch ein Konzert der ansgezeichneten U lanen- 
kapelle ans's heiterste belebt wurde, w ar ein 
w ahrhaft schönes Fest, und alle» denen, die znm  
G elingen desselben beigetragen — den Gaben- 
spendern in Thor» und Mocker, den D am en-Ver- 
käuferinnen. den liberalen Käufern nnd Käuferinnen, 
sowie dem W irth . Herrn Schiem ann — sei auch 
an dieser S te lle  Dank gesagt!

— ( D e r  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „ L ied e r -  
k ra n z" ) veranstaltete am gestrigen S on n tag  eine» 
A nsflng  nach Lnlka». E tw a  150 Personen, aktive 
und passive M itglieder und Angehörige der S änger, 
fuhren nachm ittags 2 Uhr 12 M in . m it der Eisen­
bahn b is Lissomitz und gingen von dort zu Fuß  
nach Lnlkan. w o sie eine große Anzahl Thorner. 
die zn W agen hinansgefahren waren, antrafen, 
obw ohl das am V orm ittag drohende U nw etter  
viele, die sonst dem Liederkran» treu sind, zurück­
gehalten hatte. I n  dem herrliche» P ark  ent­
wickelte sich eine fröhliche Geselligkeit. D er B er- 
An bot in  zw ei GesangSthrile», vorzügliche musi­
kalische Genüsse, die von dem ernsten Streben  
H «  „Llederkranz" und seines D irigenten Herrn

Patschke zeugen. Besonders gefielen die Lieder 
„N ur im Herzen", „Diand'l", „Znr Kirmeß" und 
«Zieh hinaus." Gesellschaftsspiele und T anz so­
w ie ein ausgezeichnetes Jnstrnm entalkonzert hielt 
die Gesellschaft in  fröhlichster S tim m u ng bei­
sammen, nnd nur ungern schied m an abends gegen 
9V, Uhr von dem schönen Fleck Erde.

— ( D a s  S o m m e r v e r g n i i g e n ) .  welches der
Verband dentscher M ilitäranw ärter und In v a lid en  
am Sonnabend Abend im „Tivoli" veranstaltet 
hatte, w ar vom  schönsten W etter begünstigt und 
ant besucht. Nachdem m an einige Stunden  dem 
trefflichen Konzert gelauscht, begannen — für die 
Zuschauer etw as spät, da es schon zu dunkeln be­
gann — die Kinderspiele, bei welchen die kleinen 
nnd auch «großen Kinder" sich ganz vortrefflich 
amiisirten. Den Glanzpunkt des Abends bildete 
das Aufsteigen des R iesenlufiballous — m it Kiuder- 
angen gemessen — und die Kiuderfackelpvlonaise. 
Der sich anschließende Tanz sorgte danu dafür, 
daß auch die Erwachsenen bei diesem Fest ihre 
Rechnung fanden. ^  ^— ( S o m m e r t h e a t e r . )  D er Sonnabend nnd 
S on n ta g  brachte n n s überreiche theatralische G e­
nüsse. Am  Sonnabend Abend die Aufführung der 
.R äuber", in  der Herr Groß den K arl. Herr 
E llw in  den Franz in ausgezeichneter Weise spielten. 
F ür viele Zuschauer wird übrigens dies Stück eine 
„N ovität" gewesen sein. Denn die meisten Menschen 
begehen deu Fehler, sich m it der einm aligen Lektüre 
der Klassiker in der Jugendzeit zu begnüge», ohne 
zn ahne», daß der Tiesfliin und die Lebensw eisheit 
derselbe» sich erst dem gereiften M anne voll er­
schließt. Am S on n tag  Nachm ittag erfolgte die 
W iederholung der Einakter « I n  Zivil" nnd «D as  
Fest der Handwerker", wozu Herr Direktor Groß  
den Waisenkinder», die in der Pause von Frau  
Direktor Grob auch m it Kaffee und Küche» be­
w irthet wurden, freien E in tr itt gewährt hatte. 
D er S o n n ta g  Abend brachte u ns endlich die längst 
angekündigte N ov itä t „ L i s e l o t t "  von Heinrich 
Stobitzer. Der A utor führt u n s  an den Hof 
Ludwig's XIV., gegen dessen Leichtfertigkeit und 
Sittenlosigkeit sich die „Pfälzerin" Liselott. d. h. 
die Tochter des Kurfürsten K arl Ludwig von der 
P fa lz , E lisabeth Charlotte, die m it dem Herzog 
von O rleanS verm ählt w ar. auf das entschiedenste 
auflehnt. D ie  Schilderung des Kontrastes der 
Lebeiisanschauniig der deutschen Frau nnd der 
französischen Gesellschaft bildet den wesentlichen 
I n h a lt  des Stückes. D a s  Lustspiel ist in Einzel- 
zügen historisch treu. da es a u s den B riefe» und 
M em oiren der Liselotte geschöpft ist, und deshalb  
nicht ohne Interesse. Aber a ls  ein bedeutendes 
Werk kann es nicht angesehen werden. E s  gehört 
zn deu schillernden Seisenblafen.die aufsteigen, n ns  
eine W eile ergötzen und dann zerplatzen. D a s  beste 
daran ist der dritte Akt. in welchem Liselott m it 
ihrem G em ahl inkognito eine gemeine Schenke be­
sucht. um die S tim m u n g  des V olkes kenne» zn 
lernen, und der Herzog sehr bittere P illen  ver­
schlucke» muß. G espielt wurde flo tt und gut. 
N ur hatte F rl. S ivrü  die L iselott allzu sonbretten- 
haft anfgefaßt. W en» dieselbe in der Geschichte 
auch a ls  eine F rau  von derber Geradheit des 
W esens erscheint, so äußert sich dieser Charakter- 
zug bei einer Prinzessin, die auch a ls  witzig und 
geistreich bekannt ist. doch sicherlich nicht in der 
N aivetä t und Formlosigkeit des B enehm ens, son­
dern doch w ohl nur in der Rücksichtslosigkeit gegen 
die Etikette des H ofes und in dem Freim nth des 
U rtheils, der Offenheit der Sprache. E ine gewisse 
Feinheit und W ürde kann dam it ivohl Hand i» 
Hand gehe», nnd es w äre zu wünschen, daß die 
Trägerin der T itelro lle  die Prinzessin, die doch 
kein Landmädchen ist. m it e tw as mehr W ürde a u s­
stattete. D a s  Stück würde sehr dadurch gewinne». 
Herrn Schröders „Herzog von O rleans" w ar eine 
aiisgrzeichnete Leistung, ebenso w ie der „König" 
des Herrn Groß. Auch die kleine» R ollen , an denen 
das Stück überreich ist. wurden trefflich gespielt. 
W enn das A uftrete» der beide» M arquisen nicht 
ganz befriedigte, so lag d ies weniger an den D ar­
stellen ,inen a ls  am Dichter, der die beide» Dam en  
u ns in  einer S itu a tio n  vorführt, w o sie sich nicht 
entfalten könne». Unbekanntschast m it höflicher 
Etikette ist überhaupt ein Fehler des Stückes, der 
oft störend wirkt. D aß z. B . die HanSbeamten in 
den S a lo n , in  welchem der König und Liselott 
anwesend sind, eintreten, um  Klage über schlechte 
Behandlung zu führe», und nun wegen ihrer Un­
treue von der „Pfälzerin" derb abgekanzelt werden 
— alles iu  G egenw art des in  den Hintergrund  
gedrängten „Sonnenkönigs", d as gehört doch w oh l 
zn den Unmöalickkeiteu. W enn d as Stück trotzdem 
leidlich unterhielt, so verdankt es d ies zum theil 
auch der reichen äußeren A usstattung. — Am  
Dienstag Abend beginnt das Gastspiel der groß- 
herzogl. Soffchauspielerin A lw ine Wiecke. -i-

— ( B e s i t z w e c h s e l . )  D a s  bisher im Besitz 
des Herrn Stephan S tern  bestndlicke R ittergut 
G roß-Janth im  Kreise Rosenberg in Äestprenßen. 
ist. w ie der .K urher Poznans!»" meldet, für eine 
M illion  M ark an den Gutsbesitzer Herrn Kasimir 
v. S lask i-O rlow o, Kr. C nlm . verkauft worden. 
G roß-Jauth  um faßt 4000 M orgen  nnd g ilt a ls  
eins der bestbewirthschaftete» G üter »n ganz West. 
Preußen. -  D a s  im Kreise B ereut belegene G ut 
Gr.-Lipschin ist von dem bisherigen Besitzer Herrn 
Louis M oehriug, an die kouigl. Ansiedelnngs- 
Kommission in Posen verkauft worden. berr  
Besitzer Jakob T hom -Bliesen hat sei» iW M o r g n ,  
großes Grundstück m it voller E rnte für 47000  
M ark an Herrn Besitzer Kriiger-Garnsee verkauft.

— ( D a s  G  e w  i t t er . )wel chess i ch am D on n ers­
tag Abend entlud, scheint ein provinzielles gewesen 
zn fein, ja sich noch über die Grenzen der P rov in z  
hinaus erstreckt zu habe». E s  liegen darüber 
folgende M eldungen vor: I »  F la tow  traf ein 
Blitz das H aus des Bäckermeisters Lubn.ow. 3 »  
W aldan bei Zempelbnrg schlug der Blitz «« die 
Scheune des Besitzers Kröklan und äscherte sie 
sammt dem darin befindlichen Roggen eu». I »  
Barloschno (Kr. P r .-S ta rga rd ) entzündete der 
Blitz die Scheune des Besitzers Jakob Sczepleusk,. 
welche b is auf den G rund niederbrannte. J „  
Kamin bei Jab lon ow o  schlug der Blitz »» die 
Scheune des Herrn Besitzers Lollatz eni; sie 
brannte m it Roggen und Gerathen nieder. I» , 
Zeinpclburg schlug der Blitz iu das W ohnhaus 
des Ansiedlers W iederhöft-Gr.-Loßbnrg ei», zer­
stört« die Decke und eine Giebelwand und ver­
letzte den Ansiedler W. so schwer, daß an seiner 
Genesnng gezweifelt wird. Auch ein S oh n  des W. 
wurde vom  Blitz getroffen: er verlor das B ew ußt­
sein für kurze Z eit und wurde am  Körper leicht 
verbrannt. I n  E lbing fuhr ei» Blitzstrahl iu den 
Schornstein der Aktiengesellschaft für Leinen- 
industrie und beschädigte ihn derart, daß derselbe 
w ohl theilw rise w ird abgetragen werden müssen. 
I m  inneren Borberg wurde ein Obstbaum zer­

s> U'-L' U  "rnNrmnk
ein Arzt sei nicht nöthig gewesen: „der Hei­
land heile heut' noch Wunde» ans's Gebet 
hin."

( E r s t e r  D r u c k  G u t e n b e r g S . )  A ls  
erster nachweisbarer Druck Gnteubergs hat 
sich ein Kalenderbruchstiick ergeben, das vom  
Bibliothekar Dr. Zedler in Wiesbaden auf« 
gefunden worden ist. D ie Feststellung des 
Datum s dieses für die Geschichte der Buch- 
druckerkunst wichtige», Schriftstücks erfolgte im 
astronomischen Recheninstitut zn Berlin.

( A n S  V e r z w e i f l u n g )  hat in S a a r­
brücken eine Frau mit ihren  beiden 5 und 7  
Jahre alten Kindern den Tod in der S a a r  
gesucht und gefunden. Unglückliche Fam ilien- 
Verhältnisse bilden den Grund zu der That: 
der M ann, ei», Trunkenbold, mißhandelte 
wiederholt die arme Fra», nnd nach einer 
solchen traurige» h äu slich e»  Szene faßte sie 
den Gedanken zu der That. S ie  «ahm „och 
Abschied von ihren Bekannten, ging dann 
mit ihren Kindern an den Fluß, band diese 
an sich mit einem Strick fest und sprang ins  
W asser. Am 6. August fand »na» die drei 
Leichen, noch innig umschlungen, in  der 
S aar .

( E i n  E r d b e b e n )  wurde» wie man der 
„Franks. Zeitung" ans Wolsramsdors (Sachsen- 
Weimar) schreibt, dort am Donnerstag Vor­
mittag 5 Uhr 20 M in. verspürt, wobei einige 
Thüre» ans den Angeln gingen. Zehn M i­
nuten später kam ein äußerst heftiger Platz­
regen mit Blitz und Donnerschlag.

(Gold und S i l b e r  im TannuS.)  
B ei Homburg stieß ein Bergingenieur auf 
eine ziemlich mächtige Erzader, deren 
metallische Bestandtheile sich nur aus Gold  
und Silber zusammensetzen. Eine Prüfung des 
Gesteins soll ein überraschendes Ergebniß ge­
habt haben.

( D i e  A n s i c h t s k a r t e n w n t h )  unsere. 
Tage kam beim sechsten deutschen Sänger- 
bundesfest in Graz iu der de,itlichsten Weise 
durch die Thatsache zu Tage, daß auf dem Fest- 
platz allein nicht weniger a ls 250000  Stück 
am dortigen Postamt aufgegeben wurden. 
Auf dem Festplatz allein l Wenn man annimmt, 
daß auch auf allen »»»deren Grazer Post­
ämtern Ansichtspostkarten anfgegebc» worden 
sind, so ist sicher anzunehmen, daß die Ge- 
jammtzahl der in Graz überhaupt anfgc- 
gebenen Postkarten mindestens das Dreifache 
der angeführten Sum m e übersteigen dürste. 
Wenn man das Gewicht von zehn Ansichts­
karten mit 40 Gramm berechnet, so stellen 
jene 250000  Ansichtskarten die respektable 
Gew'ichtssiimme von mehr als 1000 Kilo­
gramm dar. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

splittert,
ein Blitzstrahl. I »  O liva  zerstörte der Blitz die 
Telegraphenleitung am  Postgebäude. I n  Klein- 
Mitiiche bei M ilostow o schlug der Blitz in  den 
Breunereischoruftein des D om ln ium s. ohne zu 
zünden. D er Schornstein stürzte aber krachend zu­
sammen «nd -erschlug Dach und Decke der 
Brennerei. Menschenleben sind glücklicher Weise 
nicht zu beklage». D ie  in der Küche anwesende», 
beiden Töchter des B rennereiverw alters eilten in 
die Wohnstube, hinter ihnen stürzte die Küchen- 
decke ei», während die Wohnstube unversehrt blieb.

— ( S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Schluß des Berichts 
vom Sonnabend. D ie Bäckerberge betrachtete der 
Seilerm eister Kazmierski von hier a ls  seine D o­
mäne, a ls  billigen L olzliefern iigsort. E r sowie 
seine F rau  schickten den Arbeitsbursche» P o h l und 
dessen Vorgänger, den Schüler Janschke sowie 
ihre Tochter m it einer S äg e  in de» nahen W ald. 
nm dort trockene S täm m e abzuschneiden, dam it 
im Hanfe recht b illiges Feuerholz sei. Brachten  dann die Ausgeschickten das Holz heim, so wurde 
es ans dem Hofe zersägt, wobei F ron  K. tüchtig 
m ithalf und danu znm übrige» B orrath  ans- 
stapelte. D ie zwei noch im jugendlichen A lter  
befindliche» Angeklagte», die Tochter Helene K. 
und der Arbeitsbursche P o h l kamen m it einem  
Verweise davon, der Schüler Janschke wurde 
freigesprochen, w eil ihm K. gesagt hatte, das Holz, 
das er au s dem W aide holen solle, habe er ge- 
kanst. K. a ls  der Hanptthiiter, der die Kinder 
erst auf die schlechte B ahn geleitet hat, erhielt 
wegen Hehlerei nnd Anstiftung znm Diebstahl 8 
Tage und seine Frau 2 Tage Gefängniß. — Gegen 
einen unehrlichen Milchkntschcr wurde iu seiner 
Abwesenheit verhandelt. D er Angeklagte, nam ens 
Schneider, der sich jetzt in Bochum befindet, w ar  
seinerzeit bei Herrn Molkereibcsitzer Radtke hier- 
selbft a ls  Kutscher m it M ilchausfahren beschäftigt. 
Fast allabendlich stimmte seine Kaffe nicht. Von  
seinem Dienstherr» nach dem fehlenden Gelde be­
fragt. gab er an. verschiedene der Kunden hätten  
noch nicht bezahlt, und er vertröstete sei,len Arbeit- 
gebcr von einer Woche zur anderen, b is er sich 
eines T ages, a ls  die ausstehenden M ilchgelder 
schon die Höhe von etwa 80 M ark erreicht hatten, 
nicht mehr blicken ließ. B ei seiner kommiffarischen 
Vernehmung hatte er angegeben, er sei im Rech­
nen «etw as schwach", habe sich aber keines B e ­
truges schuldig gemacht. V on der Anklage des 
B etru ges wurde Sch. auch freigesprochen, dagegen 
wegen Unterschlagung z„ einer Woche G efängniß  
verurtheilt. — M it  3 M ark Geldstrafe kam der 
bisher »loch »«»bestrafte Arbeiter N . au s Rhusk  
davon, der einen« Jnn geii m it der Peitsche ans- 
wischte, w eil ihm dieser m it seinem Fuhrwerke in 
die Pferde fnhr. E inige Sachen wurden vertagt. 
Die Sitzung schloß um 1 Uhr.

V on der russische» Grenze. 8. August. (Eisen­
bahnunglück.) D er Nachtcilzna W arschan-M lawa. 
der Warschau »m  12 Uhr 48 M in . verläßt, stieß 
gleich hinter der S ta tio n  P ra g a . einer Vorstadt 
W arschaus, m it einem Nangirzug zusammen. Der  
E ilziig bestand aus 7 Schlafw agen, zwei Paffagier- 
wageu 3. Klaffe nnd drei Gepäckwagen. D ir  
Lokomotive» beider Züge, die Pack- und zwei 
Personenwagen 3. Klaffe sprangen au s den 
Schienen und wurden zertrüm m ert. Schwere 
Berletziiiige», erlitten der Zugführer des E ilzuges. 
Sznlborsk i. der Heizer The und der Packmeister 
P iotrow sk i. V on den Passagieren wurde nur eine 
F ra», N am ens Nadiezda-Szestnnow. schwer, eine 
Reihe anderer Passagiere leicht verwundet. D ie  
Schuld an dem Unglück trägt der Zugführer des 
R angierzuges.der unbefugter W eise anf den Gleisen  
fuhr, die der E ilzug passtre» mußte.

Mannigfaltiges.
( D a s  F e s t  d e r  d i a m a n t e n e n  

H o c h z e i t )  feiert heute M ontag ein seit etwa 
20 Jahren in Berlin, jetzt Blnmeshos 4, 
wohnendes Chevaar, Herr Rentier Heinrich 
Maercker und Fra» Lina geb. Conrad, beide 
in einer für ihr Alter beneidenSwerthen 
körperlichen und geistigen Frische. Herr M . 
ist jetzt 87, Frau M . 80 Jahre alt. Herr M . 
macht noch täglich, bei jedem Wetter, einen 
eiiistündigen Svaziergang, laßt sich zu Hanse 
regelmäßig Zeitungen vorlesen «nd bespricht 
mit regstem Interesse alle Vorgänge der 
Gegenwart. Frau M . erledigt «och heute 
die ganze sehr umfangreiche Korrespondenz 
mit dem großen Kreise der Verwandten. 
Beide Jubilare sind aus W e s t p r e u ß e n  
gebürtig. Herr M . besaß früher viele Jahre 
da» Gnt Babken im Kreise Graudenz und 
erwarb sich a ls tüchtiger Landwirth und ge­
wandter Geschäftsmann ein bedeutendes Ver­
möge».

( U n t e r s c h l a g u n g  und  S e ls t m o r d .)  
Der Kassirer Göbel der Genossenschaftsbank 
des Stralaner Stadtviertels in Berlin er­
schoß sich, nachdem er 25000  Mark unter­
schlagen hatte-

( F l ü c h t i g )  geworden ist unter M it ­
n ahm e der Kirchenknsse der Lehrer Louis 
B e r n d t in Strctz bei Cöthe».

( Z n r  H a m b u r g e r  D a m p f e r k a t a -  
s t r o p h e )  wird nunmehr berichtet, daß nach 
amtlicher Feststelln,«g sich auf dem Dampfer 
„Primus" zurzeit des Zusammenstoßes auf 
der Unterelbe 209 Personen befunden haben, 
von denen 108 gerettet, 90 als Leichen ge­
funden wurden; 11 Personen werde» noch 
vermißt.

( E i n  O p f e r  d e s  G e s u n d b e t e n S . )  
Gegen den Pastor Horst in Mattsbach (Hessen- 
Kassel) ist ein Disziplinarverfahren wegen 
Gesiindbetens im Gange, das jetzt von dem 
preußischen Kultusminister S tu d t in letzter 
Instanz zn erledigen ist. Er ist in erster 
Instanz zur Strafversetzung sowie in alle 
Kosten verurtheilt und, wenn er in der Art 
seiner Seelsorge fortfahre, mit AmtSent- 
setzuiig bedroht worden. I n  dem Erkenntniß 
heißt eS: ,E S  sei daraus hingewiesen, daß 
der Angeklagte bei einem Unglttcksfall, bei

«irLiiNvorNIch kür »ru Inhalt- «ran, Miller in Thor«.
Amtlich» Nottril»«,»» Dnnztger P ro»«k inr-

vörke
von» Sonnabend den S. August 1902.

F ür Getreide. Hiilsenfriicht- „nd O elsaaten  
werden außer dem notirte»  P reise 2 M ark per 
Tonne.sogenannte Faktorei-Provision »sanceuläßia  
vom  Käufer au den Verkäufer vergütet.
R o g g e n  per Tonne von 1000 K iloar. per 714 

Gr. N orm algew icht
iilländ. grobkörnig676-699G r. 148-1 5 0 M k .b e ,. 
tra.'sitoarobkor»,g750-768Ä r.116-121M k.brz. 

H a f e r  per T on,,e von 1000 K ilogr.
inländ. 175 Mk. bez.

M a i s  per T onne von ivoo K ilogr. 
transito 102 Mk. bez.

R ü b s e n  per T onne von 1000 K ilogr. inländ. 
^  W inter- 1 6 0 -2 0 3  Mk. bez.
R a p s  per T onne von  rooo K ilogr. inländ  

W inter- 1 7 0 -1 8 5  M k.be». 
transito W inter 160 Mk. bez.

D o t t e r  per Tonne von 1000 K ilogr. 
transito 18«  M k.

K l e i e  ver 50 Kilogr. W eizen- 4.70 Mk. bez. 
Roggen- 5 .2 5 -5 .3 5  Mk. bez.

D er Vorstand der Produktenbörse.
H a m b u r g ,  v. Anglist. R iiböl ruhig, loko 54 

7-  Kaffee behauptet. Ilinsatz 4000 Sack. — P e tro ­
leum behauptet. S tandard  white loko 6.60. — 
W etter: Regenschauer._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Standesam t Thor».
Von» 3. b is  ei,»schließ!. 9. August 1902. 

Geburten: 1. B riefträger Hermann H i»z. S . S. 
Kaufmann P eter  Begdon. T . 3. Kaufm ann W alter  
Albrecht. S .  4. Geschäftsagent Viktor Hinz. S .  s .

8. Tischler A uto» Glowacki, . .  
Bäcker Anastasins Audrzejewski. T . 10. Recht»- 
anw alt M ie c is la n s  Feilchenfeld. T . 11. Z im m er- 
oeselle Gustav W itt, T . 12. V izefeldwebel im  
Jiif.-R egt. 61 W ilhelm  Grieb. T . 13. Oberkellner 
Johann Popiolkow ski. T . ^

Sterbefälle: I. Gertrud Schm idt a u s Char- 
lotienbnrg. 2 M. 2. Arbeiter A lbert O tto . 4 0 '/,, I .  
3. Anna W itt. V. S td . 4. W alter W itt. 1 '/ , .  3 .  
5. Adam J ask u lsk i. 10 M .

Aufgebote: 1. Zuschneider P a n l GnrSki und 
S e lm a  W andel. 2. Eisenbahubureauassistent O tto  
Hanffe nnd P a u lin e  Heller-B»omberg. 3. Kellner 
A lbert R ekitt und Therese Rohde. 4. Praktischer 
Arzt D r. med. Heinrich W ollenberg-Hildesheim  
nnd E rna Loewenberg. 5. Damenschneider Jo h a n n  
Radke nnd M artha  Bruschat. beide Graudenz.

Eheschließungen: 1. Oberfenerwerker vom
Artilleriedepot Gromberg O tto K röhl-B rom bera  
m it B ertha K lingbeil. 2. G erichtsdiätar Kmck 
Hennemeher m it Luise C hill. 3. Bnreaugehilf«  
Edm»l«d Donner m it Adelheid Krüger.

Wond-Aufgang 2.39 Uhr. 
Mond-Untrrg II.LSUYr.



207. K-tttsl. Kl»ss-i»r»tL-vr,.
(O hne Gewähr. A. S t.-A . f. Z .) (Nachdruck verboten).

60 182 552 614 57 66 719 66 1107 263 317 51 79 
«L3 618 90 703 8M M S006 114 221 56 359 519 790 
V84 45 3223 39 87 373 418 501 64 87 721 61 813 931

W ° «  KÄA WV-Z Ä -V K  

8 ?  L W A «  Z  - L S Z -
gL 914 18020 181 452 530 727 95 926 40
46 96 202 44 321 592 44 655 733 637 SIS

l»»70 198 223 77 306 23 420 61 675 617 45 
907 459 536 58 99 631 48 720 

„  ^0197  846 425 50 53 666 72 915 SS S1338 94 604 
A  82007 268 79 62 (200) 407 69 S47 688 8W
96 8  3005 64 101 32 279 526 707 41 849 910 24136 8b 
L85 442 702 8 25185 238 811 24 402 S 41 503 12 639 
784 91 810 11 L8010 224 480593 (200) 682 65 397 921 
R  66 27079 81 185 314 60 (SM) 547 745 825 51 925 
94 «8207 51 M 409 566 618 SSStz 814 89020 145 241 
b6 311 36 417 80 502 732 816 950

39009 21 103 21 238 45 93 91 879 549 626 62 735 
34 81012 118 35 40 54 63 473 529 W5 3S046 99 106 
251 72 880 433 579 625 77 769 W) SA 3817» 97 470 
575 813 17 80 999 34015 60 2M ̂ 74 FW 25 «S

W8 97 826 83 453 542 714 42 94 802 938
S9010 32 65 307 (200) 41 464 545 57 71 602 716 

SS 87 888 81075 103 51 503 881 57 S2 KS1R 40 
L5ö 406 56 502 23 866 76 83018 75 107 82 275 810 
40 794 633 921 54022 292 524 610 52 723 62 804 
85185 (200, 209 28 54 97 SS 348 75 649 722 W W 
838 957 6Y165 596 716 961 57008 A  32 216 82 
»64 77 502 615 730 98 879 83 959 58032 178 250300 
7 ^ 6  665 950 5S019 120 245 65 478 506 95 759 843

E  k .^ A ^ 2 S 2  340 414 515 682 793 973 61 «1092 
E  514 650 77 612 990 62006 293 526 60 (500) 629 
w  836 S32 6Z234 481 873 754 S7 846 64045 228 
A  7SS SM 65042 78 IM 382 31 522 66 708 84 
«6254 816 83 550 71 609 10 75 821 911 »1 «7022 
A4 212 96 636 «8059 108 52 90 (AM 364 476 500 
«91 <76 814 931 «9087 191 93 380 696 740 817 909 78 

??010 142 460 558 93 683 »92 71068 214 887 454 
M  825 55 88 7207S 76 92 152 278 496 595 78120 
^ 9 4  838 600 49 85 800 92 900 13 93 74086 IM W 
AA b16 656 854 60 78 75036 524 76 621 780 919
KM^74^Mk^«/«>b03 711 85 94 948 77193 497 557 
v48 743 896 986 99 7833s 408 91 643 69 007
^  ^0000 160 216 810 418 28 708 25 43 91 977 96 
«  554 71 619 818 82 938 81001169
A.2W  d  75 88 693 765 823 955 88 97 82176 
W  505 51 81 650 860 63 85092 115 86 267 318 80
«76 508 81 660 784 84086 142 230 422 540 730 96
«08 85193 351 97 600 33 60 879 8«126 44 98 265 
«63 474 632 48 64 722 632 870S7 154 265 4S6 54 68 
«43 84 759 924 88208 54 356 467 517 682 89 SIS 903 
88164 844 79 475 847 SIS 20

«8078 114 95 226 402 77 994 »1029 31 124 S16 
746 77 813 »2062 419 5S2 704 88 SS »5251 91 94 
«11 721 28 82 »4175 SM 486 547 682 757 S87 »5062
«42 410 70 540 671 729 98 »8351 403 68 529 838 46
«02 »7001 78 121 450 503 781 »8031 224 51 83 88 
651 86 900 59 «»162 221 SO 530 61 (200) 617 84 
55 705

»00047 98 253 593 684 940 74 »01015 60 158 234 
«5 «0 835 436 575 77« 878 990 »VL151 267 MS «73 78 
711 841 103071 148 86 40S 580 6SS 768 91» «1 SS 80»A404S 870 K12 80 SSI 91 Ivsogs 100 8« 279 sor 12 
»7 448 667 796 852 100012 81 4«S 86 « «  « 6  747 S1 
90 »«7118 812 406 61 585 840 »08187 28» 886 489 
«*SW 89 *0»1»5 66 276 «89 410 18 57 «27 77S «so
. , , ° » 0 ^ 1 1 ^  23^W  57 go 324 »gv ßg» 43SS7 50 79 
IL»S41 82 572 624 SSI »»«187 (200) 4M 786 SSI 11S021

MZTMZU
^  !A»4i8 714 860 »»1097 ISS 308 19 27 M
461 547 65 663 (200) 743 M 1SS043 133 94 373 91 
490 516 616 52 719 34 694 »SS051 SS 191 231 680
,24004 169 201 47 302 57 472 79 575 824 IS800S
54 249 (200) 438 SIS 789 884 64 981 84 »««193 288
839 46 467 660 771 96 962 127011 54 SS 110 63 S6S 
451 68 SO 675 732 71 903 12 85 »S8129 60 W LM
478 711 20 86 38 629 4ö SIS LSS026 M 151 94 SOS

^  ^S 0M ?51g  21 719 892 SOS 181017 267 4W SM 
681 SS 882 48S059 121 75 265 831 410 97 542 714
W1 488076 79 US 17 SS 204 SO 86 319 83 71 406
96 565 710 631 912 16 37 »84034 200 87 806 428 84 
681 48S079 so 215 16 345 524 51 648 57 616 59 905 
23 SS 79 4 8 6294 724 63 SM 187074 302 95 (200)
97 438 666 7M 950 1S8442 574 620 44 738 68 SIS 20 
»88118 804 472 90 693

»40066 126 230 84 614 SOI 98 917 »41197 239
S21 451 SS 693 743 44 964 I4S378 472 78 97 572 SIS 
148068 195 285 459 626 811 95 (200) 144110 281 SM 
506 92 7SS 81 861 115210 44 436 599 (200) 652 715 
146137 365 400 83 562 616 733 42 634 SOS 93 147170 
S10 441 :61 674 148058 243 96 377 402 57 SIS 36
714 62 803 78 SS 148237 352 422 661 «8 903 52 

150291 441 64 526 37 73 646 53 708 74 151095 
463 642 725 847 918 74 I5S361 570 818 158059 IM  
56 247 326 79 462 511 63 667 934 40 Sk SS 154018 
122 23 38 207 83 743 155055 158 65 238 S76 448
568 80 AS W  22 15S008 215 75 802 88420 524 605 
18 840 157020 21 205 9 508 61 632 158003 117
234 495 SOS 5 96 7SS 828 905 »5V0M 62 64 IM 214 
21 M 817 34 404 17 526 896 ^

»«»043 127 65 SSS 476 513 48 600 12 88 708 62 
825 977 67 »«1023 146 71 M7 651 77 778 SM 99 
»««011 248 62 SOS 521 (200) 39 609 37 787 603 24 911 
88 70 »«8056 SS 224 72 892 687 794 904 44 82 
»«4144 375 92 485 616 751 914 69 94 »V5016 84 84 
102 14 M 425 536 722 »««178 827 30 450 522 SS 610 
20 86 727 M 624 »«7237 78 404 88 968 »«8088 4SS 
650 55 760 885 71 »«»004 SS 85 446 524 938 96 

»70066 189 886 (200) 791 »71052 IM 69 393 423 
536 730 868 »73017 159 93 233 624 712 866 SSS 83 
»78193 307 425 681 715 54 978 »74101 461 652 54 
707 972 82 »7S06S 81 118 28 603 737 928 »76022 
196 598 662 80 821 (600) 97 996 »77033 172 834 71 
SW 20 39 935 »78061 75 110 443 60 (300) 701 S 926 
28 »7SV16 31 326 636 39 86 717 23 S6S

»80242 855 500 760 906 1812S W I N  K  N
71 77 SO 902 SS SS 18«074 210 87 AS W 94 547 
639 (800) 736 54 801 61 »83073 85 A 8 ^ S  81 526 
64 651 A I  SSS »84219 367 E  W N  N  2A A
K W  » 7̂  . Z A - K U
566 SM 776 802 »88001 65 885 476 SSS 674 96 797 
»8S218 357 7» 86 97 671 SM SS

»»»011 65 127 86 «13 1» 789 SOS »»1287 859 
SO 610 «3 746 »SS111 94 281 SM 698 710 78 972 
r»8M ) W «16 28 827 655 734 41 SM 928 »»4414 
18 512 15 92 675 716 91 855 82 SS (SM) 967 77 SS 
I»A kS SIS 695 726 847 964 »»«006 18 (5VVV) 46
55 W  846 M1 511 616 841 98 »87029 157 869 559 
887 M SM »»8703 912 58 ISS091 141 79 272 824 
80 86 432 510 SS 680 765 971 74

«00052 218 15 53 97 471 543 980 S«»M4 802 
25 S76 711 878 (200) 964 «««069 72 409 679 828 
SS 910 57 ««8185 SM 614 81 841 SSS 60 ««4002 
6 83 41 253 539 M 674 785 984 75 205240 828 M3 
SM 13 32 678 7M 75 963 64 «««156 236 SM 458 
97 608 965 ««7242 78 418 42 96 661 777 984 
»«8350 SO 96 486 94 590 SSI 82 SM SVS324 555 
SM 775 372 969

«»«049 388 89 580 602 55 773 74 «11014 193 
284 (WO) 865 77 410 66 519 78 SS S52 734 811 65 
88 806 62 89 S1S052 IM 858 529 755 896 901
»18183 825 699 760 »14365 71 412 516 23 37 38
72 621 »48134 56 208 84 57 812 496 528 96 775 925 
»»«228 A I  48 463 559 634 746 958 «17177 60 284 
«s 47 89 »9 41, A  24 750 978 «18028 217 SA 636 
711 602 «B SOS 41 «4SI70 855 418 82 SOS 23 SS 715 
SO 55 891 S7
^  «»013« »39 «6 SOI » 466 74 686 « 7  LS1028 
P  1W 4S8 530 772 94 939 84 «»«015 «7 SSS «SS 
9« 776 SM SS« «»»041 »5« 80 222 4S SS 89 429 SOS 
«54 67 77« SM »84002 «7 429 588 (1000) 649 766 889

S 0 V .  K S i t k g l .  V E -  K l a s s - t t l - t t - v k .
L  klaffe. 1. Ziehung-tag, ». August 1902. Nachmittag. 
K u r dieA ew tnne über 116 Mk. sind tnK lam m ern beiges. 
(O h n e  G ewähr. A .»S t.»A . f. Z .)  (Nachdruck verb o ten )

62 128 209 46 75 81 99 492 514 19 82 78 669 916 89 
» A I  «812  51 61 407 507 845 8264 814 18 SM 707
55 648 908 105 7  70 SSS SIS 22 SO 83S 8058 269 
«21 87 555 SS 678 82 «263  364 466 839 97 709 42 
7042 169 753 8103 17 2Ü6 320 516 5  SSS W  82 S18S 
«47 408 662 725 85 84

»0154 855 497 577 602 620 » IS O  237 485 94 514 
«5 852 »»123 64 581 745. 67 SIS 81 43 968 »3119  
S87 68 443 97 713 90 625 961 »1181 83 885 98 525 
892 996 »8008 846 761 841 966 »8027 193 294 814
56 74 708 28 60 873 971 »7191 802 6 93 653 65 94 
667 76 726 62 »8126 262 68 525 615 753 64 874 
»S110 81 62 238 351 513 641 779 92 866 69 86 952 71

» 0 3 1 6  22 58 503 18 634 727 877 948 »1004 60 
»59 272 98 839 60 594 638 747 SIS » S 19 8  361 657 841 
902 « 30 29  SS 127 274 SSS 498 653 55 712 84 999
» 11 27  81 472 601 51 88 97 759 (2M) 922 96 « 8 1 4 2  
A I  47 856 587 55 58 64 76 642 702 23 51 SSS 57 (SM) 
»79 S4 » « 0 8 7  82 522 47 856 956 » 7125  64 296 446 
W 4 947 SS « 8 0 1 8  25 194 SOS 66 703 806 SO 984 
» » 0 7 8  118 32 202 860 98 425 548 67 849

» « 0 5 6  94 110 75 219 407 (200) 79 566 604 31 87 
728 987 SI248 354 79 88 471 711 SIS 938 3 82 87  52 
156 e s  SS« 63 667 720 987 8  3022 33 203 SS 848 SSI 
^ > 3 4 1 6 8  570 600 (SM) 27 41 8 0 8 4  (200) 856 62 
» 8 0 3 2  239 58 325 26 444 7M  19 43 58 848 927 63 
» « 1 0 8  248 506 640 708 884 914 98 SV10S 62 266 424 
SS 590 918 55 3 8 0 0 2  87 118 202 454 SS 688 958
SS077 SS IM  22 255 852 412 538 721 831 62 911 34

1 « M 3  182 A I  888 499 SM 610 861 11040 126 
S3S 74 939 51 52 1»065  (200) 212 49 SIS 579 619 787 
1 31 94  253 676 742 945 11029 216 379 415 40 582 48 
704 51 67 802 80 928 SS 1 5074  79 131 SS 560 631 
1 8 0 4 2  89 184 211 (300) S A  70 (3M> 414 19 97 589 616 
48 51 762 71 941 17065 103 41 221 659 925 (SM) 27 
SS 1 8364  448 623 714 807 70 90 962 1S140  497 523

8 0 1 0 2  75 238 458 (200) 71 518 77 695 786 878 950 
KI131 220 43 888 (SM) 96 4M 7 53 79 737 99 853
VS089 168 S64 SS 410 541 616 54 792 8 3010  226 472
»9 SM 850 75 943 86 S101S M  87 252 58 564 945
» 5 0 2 6  236 SOS 81 M 8 59 SS 582 615 22 SS 98 863
v « 0 4 8  SO 847 517 752 97 681 98 SIS 57055  876 757 
» 8 0 0 4  IM  292 410 525 641 57 78 730 41 60 922 92 
VV150 498 SM  41 52 SSS 814 24

« « 1 0 8  48 51 75 229 87 436 688 «1145 57 306 49 
« 0  636 787 906 « 8001  9 509 74 90 720 920 «30 11  
»M  SS 86 259 807 566 669 969 « 12 30  57 520 533 698 
714 63 M7 A  « 50 61  849 451 694 807(200) 933 « « 1 0 4  
L10 17 67 865 495 576 616 20 709 51 975 « 71 08  347
V1 467 606 825 SS « 8 1 1 4  230 61 SS 471 SO 541 510 
SS 745 923 72 95 « « 0 0 4  35 120 M  293 811 85 402 
e i s  612 737 657 903

7 «1 65  273 378 98 517 63 64S 50 55 82 936 71360  
178 SSS 713 854 917 7 »042  57 247 802 18 441 680
849 69 903 89 73057  IM  271 871 95 555 743 803 981 
7 1 1 5 0  299 436 75 96 581 628 32 729 806 14 922 
7 5 0 5 8  55 224 68 SOS 16 607 715 52 »37 7 « 2 M  452 
«4  68 595 705 SM M  94 7 7M 1 27 88 SS SS IM  M  
85 293 SM 2 62 SM 657 SM S1 78086  216 884 
7S06S  162 SS SSO 95 98 477 565 668 702 21 58 814

8 0 0 2 4  158 317 83 85 452 525 61 676 773 939 47 
81065 118 84 416 «46 794 814 8 » 0 3 6  72 (2M) 522 
«18 845 SSS 8 31 56  246 47 874 404 78 569 654 80 
785 996 8 1120  267 82 37S 430 43 552 627 724 60 86 
606 15 78 8 51 69  202 318 465 812 SM 8 «0 15  328 
«7 66 596 672 706 98 SW 95 8 70 08  WO 5M 81 638 
767 85 802 19 908 60 8 8 0 8 6  127 (200) 245 SM 597 
«64 735 809 8 8 0 2 7  110 679 864 78

SV042 IM  252 462 712 M  603 86 954 74 »»049  
7V 162 264 424 593 620 789 823 S A  « « 0 5 4  236 325 
V55 71 87 613 81 96 SM » 3 0 9 8  112 88 46 57 61 233 
«6 840 406 618 87 758 « 1171  76 MS 23 537 72 731 
< 3 « « « >  850 931 » 50 79  226 W 67 366 409 21 559 62 
649 801 87 52 94 930 » « 0 8 6  147 205 22 88 418 65
850 8 7028  186 360 470 552 58 937 52 62 « 8 2 3 6  743 
912 54 » »1 45  (200) 63 876 424 86 534 91 611 52 773

LV01SS 332 488 711 21 24 »«1072 858 SM 679765  
S A  1««3S0  74 533 703 970 » «3 15 9  482 555 SO 767 
« 0  865101036  127 W  408 55 71 722 860 SM » «5 04 4  
»77 65 865 429 799 880 SO 922 88 79 »»« 05 4  75 SS 
»67 78 278 462 99 535 753 978 »V7103 6 69 825 79 
582 688 744 » « 8 0 6 8  75 SS 149 86 312 46 (200) 82 480 
«M  7W S3S 48 1 09 04 8  S A  «43 SS 4SS soö  SS 63

110089 94 163 263 46 858 62 78 519 68 637 73 80 
707 41 «3 689 990 »»1117 273 485 SIS 19 93 61S 7M

921 92 IIS109 25 251 78 310 54 SS SS 455 511 709 35 
834 81 959 113010 W3 441 49 71 73 SA 84 »IH M  
A7 513 819 II52S8 893 515 78 600 12 (200) 92 846 
UK270 984 »17013 16 126 360 562 716 61 834 918 SS 
63 79 118130 91 629 »1»M1 51 70 217 SSI 79 456
60 918 27

»««155 220 66 342 43 528 30 83 639 42 768 865 
»»1020 77 80 177 217 94 682 710 M7 67 80 122015
87 79 92 IM 264 816 86 »SS118 63 228 «M 770 962 
»»4063 71 368 535 60 640 768 908 24 125027 (800)
M 81 334 418 503 629 49 SSO SIS »SK107 41 51 60 
A7 818 21 462 85 SM SS 76 708 127126 767 869 955 
128036 41 70 (200) 78 167 392 429 632 742 44 821 24 
M »2»109 SM 627 33 845 67 939 76

»S00S1 84 185 222 W 45 686 708 M l 63 »31232 
76 373 482 518 669 724 803 18 982 I3S158 269 94 
362 687 719 862 84 86 133164 AS 88 894 643 887
SM »31007 85 86 111 309 52 540 78 619 20 779 M l 
»SS045 71 238 82 448 553 685 741 43 872 941 (200) 
LSK060 210 18 362 89 498 505 M l 7M »37159 86 
226 42g 30 788 853 93 138126 288 4M 70 551 874
»SS277 324 33 578 6M 705 24 25 65 833

»1«018 SS 73 278 304 12 68 432 SW 640 755 868 
73 77 976 I1I046 804 M l 34 708 15 82 84 M7 16
43 83 11S01S 479 614 653 113219 SS 304 470 543
53 619 93 849 »11382 94 677 94 892 115037 533
SA 913 116084 195 301 425 619 782 117031 132
206 82 91 802 423 (2M) 568 765 »18137 83 341 501
61 645 83 SS 750 907 12 119133 77 225 SS 440 SS
578 823 931

180031 SSI SIS 73S 89 669 911 56 66 67 »51051 
68 178 358 561 666 7S6 817 933 »S»14S 352 67 633
SS 770 »53297 821 89 62 543 M l 763 944 181143
231 350 737 40 909 25 89 »85003 61 67 178 331 66 
464 649 701 SS SOI 34 66 »5«068 161 64 SIS 445 52 
647 7M »57148 814 43 SOS 600 987 »58084 113
275 518 M l 766 15»272 SA 87 882

»««OM 6 11 151 225 873 496 547 773 936 98 
»«»031 IM 251 884 4A 88 SIS 57 704 803 940 
»««282 433 567 697 »«»161 72 331 69 450 60 91 510 
668 720 74 885 161119 2A 621 80 725 80 920 »«5191 
6 6 ^  569 986 »««102 234 4M 515 656 760 83 852 
A 2.??707S  96 812 86 462 725 73 9A 78 91 »«8010 

M  427 822 42 992 »«»022 27 239 814 416
vvo

»70017 IM 82 249 77 340 400 22 89 589 718 40 
66 809 »71072 134 214 352 517 28 76 606 758 1 72102 
274 822 645 891 »73225 68 525 SS 778 649 SM 
»74019 659 763 »75133 71 288 414 57 77 605 58 758 
947 »7V005 M 639 74 845 »77082 133 76 475 717 
824 56 64 »78078 82 126 364 445 672 821 81 »7»172 
89 370 464 571 611 21 777 816 25 69 913 91 98

»8V047 68 223 50 882 SA 92 777 894 M6 18 
»81020 IM 262 305 91 485 566 619 62 932 18S031 
804 421 85 504 624 »83106 47 93 616 W6 916
(2M) SS 184157 411 584 631 779 881M3 M »85254
81 337 413 W 572 668 892 »8«M8 44 S26 659 (5M) 
M5 187087 166 217 MS 368 577 624 18802141 101 
827 464 91 564 784 818 »8V01S 101 SM 23 403 18 
582 641 57 (WO) 741 50 821 929

»»«001 41 165 278 895 4M 634 716 68 »»1094 
170 885 685 734 62 66 935 47 18Ä37S 441 SO 576 611 
49 7A 1S3071 158 77 (SM) 876 612 47 748 50 55 71 
76 827 97 SSS IS401S 845 413 671 779 93 834 979
82 »98075 AS 62 SIS 24 540 SS SS 607 736 41 807 
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k k M  8c !m l.
Der Xakanx äes

vngliseken Xur8U8
beginnt

am S. HuZusl.
» » k r o d s s t l l o c l e  A r s t i s .  —

fü r  HntSngvr r
Nonktz äsn 11. H.yKU8t, uw 5 Ilkr.

fü r  Vorgorekrittsno r 
vrsvktkA äen 12. ^uxusl, um 5 vdr.

Div krospskts siuä in äer Lolrule 
Avä dsi üerr» LaedkLaäler kolem- 
»IvHvskI LU Lade».

Iah,,-Atelier
Von

Lmma Kruerlcun.
Alle Arbeite» unter G arantie. 

Schonendste Behandlung.
G e r b e r s tr a k e  3 1 ,  l l .  im Hause

des Herrn L tr m e s .

l«>»rt» Lrtsim kM
« . M Q N ' U K

beit .  Kirmes, A W M ,.
F ilia le : Brückenstraße 20. 

V e r k a u f s s t e l l e n  noch bei 
Herrn L . ^ Illlm erlk , Jakobs-Vorst., 

» L . 8ta.d1, JakobS-Vorstadt,
.  Otto Las8, Podgorz,

X . I -N e lw l, Culmerstrake.

W .  RüiichW,
'einst. Aufschnitt P fd . .  .  1 ,2 0  Mk. 
«  ganzen P fu n d en . .  .  l , w  Mk. 
n ganzen S eiten  P s d . . .  1 .0 0  Mk. 

zeitweise noch billiger, 
empfiehlt

K u s » ,  Schtllerstr. 28.
A löbl. Z im . m. Burschengel., mübl. 

«arm. für 2  Herren, sowie eine kl. 
Svhmmg zn verm . Strobandstr. »0.

Schmerzloses Zahnziehen, 
künstlicher Zahnersatz,

Plomben.
8 o r M t i A 8 t s  I l l M r u i i Z

sämmtlicher Arbeite» bei
weitgehendster Garantie.

"..iMkldMlWr,
Seglerstratze 20.

»NM. UotllSstsM.
E lis a b e th s tr a ß e ,  

empfiehlt billigst in  a n e r k a n n t

mM. LmMt«:
S t r i c k w o l l e ,

LtkWpslWttli,
Trikotligeil.

M in d erw ertige  Q ualitäten , die nur 
den Schein der B illigkeit erwecken, finden 
bei m ir arundsätzlich keine Aufnahme.

Lwxkekle sur

H e r b L l - i iu 8 8 a s 1 :

8 b n k ,

M -K v « ,
oriK. Mrukerstzr

AoppölrübengLinsn,
ruuäe uuä iLvxe.

0ar! klallon, Ikorv.

1 W ohn. v. S  Z im ., Küche u. Z u b , a. 
WnnschPferdest. z .v . Brom brrgerfir.68.

Nur allein zu laben ie
A a ck or»  A. V o .

„Mallein."
Sicheres

Mittel gegen Schwallen rc.

L o s v
z u r  S .  W o h l f a h r t s - G e ld lo t t e r i e ,  

Ziehung vorn 4. bis v . Oktober er., 
Harrptgewinn 100 00 0M k ,L 3 .50 M k ., 

z u r  letz ten  K ö n ig S b e r g e r  T h i e r ­
g a r te n -L o t te r ie ,  Ziehung am 18. 
Oktober er., Hauptgewinn i. W . 
von 2 2 5 0  Mk. 

zu haben in  der
SrschSflssttlle der ,Chsrnrr presse*.

v L k l M W I I .
*  I l l e e r ,  *

empfiehlt billigst
v u s l a v  I k o l c o r m s n n ,

_______ T hor», Fernsprecher 9 .
J e d e r  G a s t w i r t - ,  der Gehilfen 

und Lehrlinge beschästigt, muß laut 
Verordnung des Herrn Reichskanzler- 
vom  1. A pril ab ein

K o n t r o l b u c h
ü b e r  d ie  B e s c h ä f t ig u n g  v o n  G e -  
H ilfen  u n d  L e h r l in g e n  i n  G a s t -  
. . . .  " « d  S c h a n k w ir th s c h a fte »  
slihren. Dasselbe ist zu haben in  der
K v o m b ro M U '^ 'K tic h h ru c k r re r ,

K a th a r t n e u itr .  I

Mnns SItiMz,
unterSchuppen lagernd, stets zu haben.

Holzplatz a.d .W .
M eichzeitig offerier trockenes K ie fe r n -  
N - b e n h o l z  I. und N. Kl.

Frischen

L e c k - H o n i g
Psund S S  P s . - M ,  

offenrt, so lange der Vorrath reicht,
O a r L  S a L r - L s s ,

S c h n h m a c h e r s tr . S S .

D i e  v o r s c h r i f t s m ä ß ig e n
- ,.S4 » '

P e r s o n e n ,  d ie  fr e m d e  R e c h t s a n -  
g e le g e n h e i t e »  « n d  b e i  B e h ö r d e n  
w a h r z u n e h m e n d e  G e sc h ä fte  b e  
s o r g e n ,  liefert i»  beliebiger Stärke
v.bomdroMi'^Kilch-rilikttei,

K a th a r in e n s tr a ß e  1 .

A m r " ' ,  I  48
sind einige S c h u p p e n ,  T is c h le r e i ,  
P fe r d e s tä t te ,  L a g e r p lä tz e , letztere 
niit auch ohne Lagerräume, und ein 
freistehendes
Komptoirgebände,

enthaltend 5  heizbare R äum e (auch 
für andere Zwecke geeignet), getheilt 
auch im ganzen zn vermiethen.

v r u n o  I l l l i n e r .
D ie  von Herrn Hauptmann v r a ,» -  

l a n v  innegehabte
Wohnung.

B rü ek en stra tze  1 1 ,  3 . Etage, ist 
Versetzungshalber «om l .  Oktober zu 
vermiethen. Z u erfrage»

RrückenNratze II, I Tr.

3  Stuben , Kabinet, Eutree. Balkon  
vom  1. Oktober ab für bbO M ark 
jährlich zu verm .
___________Schulstraße SS, l.

Wohnung,
8 gr. Z im m er m it sehr gr. Zubehör, 
Badezimm er rc., vorzeitigen Fortzuges  
halber sehr billig abzutreten. Z u  erst. 
in  d. Geschäftsst. d. Z tg._ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Die 2. Etage
meines Hauses E lisa b e th s tr a tz e  V , 
seit 12  Jahren  von F r l. Zahnarzt», 
Dr. Olara L ükua8t  bewohnt, ist vom  
1. Oktober d. J s .  oder später z u  v e r -
M ie th e n . K I « x s n r 8 o r  M t lM v g s p .

D ie  in der zweiten E tage nach der 
Weichsel gelegene

Wohnung,
bestehend aus 3  Z im m ern, Küche, 
Balkon u. Zubehör, in meinem Hause 
Heiligegeiststraße 1, ist vom 1. Ok­
tober cr. zu vermiethen.

L is lk a ,  CopperuikuSstr. 22.

FmkWch WIL
1 herrschaftliche W ohnung, 1. Etage, 
von 6 Z im m ern und allem Zubehör 
auch m it Pferdestall zu vermiethen. 

Näheres durch den P ortier.

Gesunde Wohnung
nebst Vorgarten, dicht am W alde, 3  
Zim m ., Küche u. Zubeh., v. 1. Oktbr. 
z. verm. N äh. G c h u ls tr . 5 .  « s z , .

2  sreundl. W ohnungen v. 2  u .  3  
Z i m m . ,  gedieltem Bodenr. und ger. 
Zubehör, sind v. 1. Oktober für 1 1 1  
M k . u . 1 8 0  M k . M o ö k er , R ayon- 
straße 13, zn vermiethen._________

Briickenstrahe 8
zu vermiethen vom 1. 10. die
zweite E tage, 5  Zimmer, Badestnbh  
G asheizung, nebst großem Z ubehör  
Auf Wunsch Pferdestall und W agen- 
remise. Näheres beim W irth. 1. E tg.

F r e n n d l .  H o fw o h n m r g , 3  Z im m ., 
Küche u. Zubeh., 2  Anfgänge, für 3 6 0  
Mk. von sos. od. 1. 10. zn vermieth., 
sowie H o f lv o h u u u g ,  1 S tu b e  und 
Küche, Mld e in  g r .  L a g e r k e lle r .  

N s p k v o ,  M o M , Seglerstr 2b .

Erste Etage,
elegantes Zim m er für einzelne Person, 
möblirt oder nnm öblirt, von gleich zu 
vermiethen. Angebote unter I-. V .  
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Balkonwohnungen
m it allem Zubehör vom  1. Oktober zu 
verm M o c k e r . L in d eu stra tze  0 .

Wohnung,
3 Zim m er. Küche und Zubehör, z» 
verm. G e r f te n f tr a ß e  S ,  P a r t - ,  r .

Erste Etage,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, sof. z. 
verm. H o h e s tr . 1 ,  Tuchmacherstr.-Ecke.

Baderftratze 24
find zwei zusammenhängende un» 
möblirte Zim m er, Hof, 1. Etage, vom  
1. Oktober er. zn vermiethen.

Zu vermiethen:
ein großer, Heller, gewölbter Selktt 
(mit Fußboden), für alle Zwecke 
eignet. Heiligegeiststr. 6.

ßMmsW. " ^
3 — 4  Zim m er nebst Zubehör, Äadestube 
rc., Hochpart., ev. mit Pserdestall und 
Burschenstube, sogleich oder 1. Oktober 
zu vermiethen F r ie d r ic h s tr .  6 .

Wa«sardenwohuu«g
v o «  1. Oktober Ut vermiethen.

Nkoll.nknrg, Breitestr

»SMliMeiie Wliliüg,
1. Etage, von 5  Zim m ern, Balkon  
nnd aller Zubehör, m it oder ohne 
Pserdestall, vom  1. Oktober zu ver-

L .

Größere Wohnung,
4  Zim m  

S ^ e r fr ,

immer und Zubehör, parterre auch 
zu vermiethen T h u r m s t r .1 4 .  

agen bei 0 .

W M W ,  M k »  Sik, >2.
h e lle  W o h n u n g ,  helle Küche zu ver- 
miethe n v s n n k s p ü

Freundl. Wohnung,
nach vorn, 2  Z im m ., hell. Küche, a ll. 
Zubeh., z. verm. B ä c k e r s tr . S ,  pt.

L  k l. W o h n u n g e n ,  4 12 Mk. pro 
M onat, z v e r m .C o p p e r ir ik n ss tr .A c h .

K le in e  W o h n u n g  
zu vermiethen Coppeciiikusstraße 3H.

MferLestaÜ
z« vermiethen C n lm er fttx r ß «  1A.



Sitzung der
Stadtverordneten - Uersannnlung

am
M it tw o c h  den 1!?. A u g u s t 1 9 0 S ,  

n a c h m itta g s  3 U h r. 
T a g e s o r d n u n g ,  

betreffend:
1. Wahl von 3 Stadtverordneten 

zur Theilnahme an dem West- 
preußischen Städtetage in Grau- 
denz,

2. Verlängerung des Pachtvertrages 
bezüglich des Rathhausgewölbes 
N r. 19,

3. Besetzung der Schuldienerstelle an 
der Bürgermädcheuschule und 2. 
Gemeindefchule,

4. ein Schulgeldermaßiguugsgesuch,
5. Umpslasterung der Userstraße,
6. Justandfetzuttg der Fassaden und 

das Theeren der Dächer des 
Hanfes der Präparandenanstalt 
in der Hospitalstraße,

7 . Pflasterung der Schiller-, Friedrich- 
und Jakobsstraße,

6. Gewährung einer Beihilfe an 
einen früheren städtischen Be­
amten,

9. Betriebsbericht der städtischen 
Gasanstalt fü r den M ona t 
A p ril 1902,

10. Ausführung der Erdarbeiten und 
Aufstellung eines G itters fü r 
das Verwaltungsgebäude der Gas­
anstalt,

11. Pachtverlängernng bezüglich einer 
1,25 da großen Parzelle an der 
Vromberger Chaussee vor Wiesen- 
burg,

12. Ermäßigung der Pacht fü r das 
Barbarkener Kruggrundstück,

13. definitive Anstellung eines städt. 
Chausseeaufsehers,

14. E in tr itt des Herrn Ersten Bürger­
meisters D r. Kersten in den A uf­
sichtsrath der Kleinbahn - Aktien- 
Gesellschaft Thorn-Leibitsch,

15. Gewährung des Patronats­
antheils für Reparaturkosten an 
dem Pfarrhause und der Kirche 
in  Gramtschen,

16. Finalabschlnß der städtischen 
Schlachthauskasse pro Etatsjahr 
190l,

17. Rechnung der Kämmereiforstkasse 
fü r 1 Oktober 1900 01,

18. Rechnung der Feuersozietätskasse 
fü r 1901,

19. Nachbewilligung von M itte ln  bei 
L  T ite l V Pos. 1 des Forstetats 
pro 1. Oktober 1901 02,

20. Umzugskosten eines früheren städt. 
Försters,

21. Nachbewilligung von M itte ln  bei 
^  T ite l X  Pos. 8 b des Forst­
etats pro 1. Oktober 1901/02,

22. Nachbewilligung von M itte ln  bei 
T ite l IH  Pos. 3, T ite l lV  Pos. 
1, T ite l V I Pos. 2 a und T ite l 
v m  Pos. 6 des Etats der städt. 
Schlachthauskasse pro Rechnungs­
jahr 1901,

23. Finalabschluß der städt. Uferkasse 
für das Etatsjahr 1901,

24. Rechnung der Testament- und 
Almosenhaltung fü r das Rech­
nungsjahr 1901,

25. Finalabschluß der Siechenhans-
kasse fü r das Rechnungsjahr
1901,

26. Finalabschluß der Krankenhaus­
kasse fü r das Rechnungsjahr
1901,

27. Rechnung der S t. Georgen-
hospitalskasse fü r das Rechnungs­
jahr 1901,

28. Finalabschluß der Waisenhaus­
kasse fü r das Rechnungsjahr
1901,

29. Protokoll der monatlichen ordent­
lichen Kassenrevision der städt. 
Kassen am 30. J u l i  1902,

30. Rechnung der städt. Sparkasse 
fü r 1900,

31 Vorläge des Hans- und Grund­
besitzer-Vereins zu Thorn über 
die Thätigkeit der Kommission 
zur Ueberwachung des Woh- 
nungs- und Baugenossenschafts­
wesens.

Thorn den 8. August 1902.
iürr Vorsitzende

-er Stüdioerordneten'Versammlung, 
kovttrko.

Bekanntmachung.
Z u r Neuverpachtnttg der bisher an 

Frau N e lsv  zu Okraszyn verpachtet 
gewesenen, südlich der Wieseuburger 
Chaussee belegenen, zu den soge­
nannten Abholzungsländereien ge­
hörigen, ca. 9,629 da großen Land­
parzelle, auf weitere drei Jahre, 
steht auf
Freitag den 15. August er.,

vorm ittags 10 Uhr,
Term in im diesseitigen Oberförster- 
Geschäftszimmer, Nathhaus 2 Treppen, 
an, zu welchem Pachtlnstige hierdurch 
eingeladen werden.

Die Berpachtuugsbedittgttttgen wer­
den im Term in bekannt gegeben. 

Thorn den 1. August 1902.
_____Der ____

k s .  o d o ra o k l.

GtvLnIr«I>L«i»-
sowie

empfiehlt billigst
v u il LIoen»»i»i», Thoru,

Holzplatz: Mocker Chaussee. 
D M "  Fernsprecher N r. 43. "P W

Kleine Beamteuwohuung
»u vermiethen H e ilig e g e is tf tr .  1 3 .

8e!ilMr>08k rMopmtioii. KüliMeiie Alm.

^ . ä o l k  N s l i r r o n ,
pralcl. vsn N sl,

H k a r n ,  S S ,  I ,

k r n i ls r  im  I n s t i t u t  ä s r  kön iss l. U n iv e r s i tä t
2u  L ö n iK s d ö lF  i .  k r .  t k ä t iA  xezvessn .

^.uk ^Vunsed H»e1I«»I»Iui»K.

v. TT. S v d ll l lL A ,
e o i l k o u r  «s» p a r f u m e u r »

6  L u l m e r s t r a s s s  6 .  -

VolOtlms stisll- II.
R '  Nil Um».

^verkannt voiL'üxUedslo Doälovllv^.
^tsüer für 8ämm11ielis Nssrardsitost.

Vestv Ausführung. 8ol!cks peviso.
killiZv kvriiMqueüs siir karsiimsri-v, 8eikö», 

/stlinkiirstv» tzte. ete.' ^
Orossos Laxvr Lu HaarsolimuvksoxovslAuäou.

» »  > N
7 ' -   ̂ — E

Von
i>k« II. bis Rittloch in» N. Agilst n.

werden sämmtliche zur

tzltcki ViW'slheil Koiik,iksmch
gchörigen

«M - M a a r e « ,  -M »
bestehend in :

Damen-Konfektion, Kleiderstoffen, 
Seidenstoffen, Teppichen, ^  

Gardinen, Läuferstoffen, Portiören, 
Blousen und Kostümröcken,

u m  v o lls tä lid 'g  zu  räu m e n .

lilcktlWIUttllUltlltltMItk'sch

^  D s l io d t

M or
D vs lvs

Hs d 6 r  a 11 2 u d a k  s n i  n  D o s a n

k o  b r i k a n l o n s

1 u b 8 r M 8 L l  L 6 o . , k e r t m 5 . y .

D s >  a / / s  s a F k . '

I n  der Tha t ist O r t das sicherste, wirksamste, zuverlässigste,

in rek le il-rö tililgLN lM el
speziell fü r  Fliegen, Flöhe, Läuse, Kakerlaken, Schwaben rc. Aus den 
zahlreichen Anerkennungsschreiben: „O r i  ist fam os." —  „ I h r  M n  
w irk t kolossal." —  „Habe großartige Erfo lge erzielt." —  „H a lf besser 
wie andere Sachen." —  „verwende blos nur noch O r i."  Jede 
Originalflasche im  Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt. 
Niemals lose zum Nachfüllen. Also Vorsicht beim E inkauf.» Preis 
pro Flasche 30, eo, 100 p fg . überall zu haben. M an lasse sich auch 
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufreden. Der Oribläser 
„R a p id " fü r  kräftigste und bequemste Ausnutzung des O r^  eo p fg .

I n  T h o r n  in den Drogerien von Muckers L  Oo., D . D a u e r, LuKO 
Olaass, ^ u to u  L o e rr ra ra ,  k .  X oeL ivn ra  K e liü ., k a u l G e lde r. I n  
B r ie fe n  bei D. v o u a t,  Löwen-Drogerie. I n  M o cke r bei L ru u o  D a u e r, 
Drogerie.

M » n a  N s o lr  's  ^ a v d ü . ,
8 a Ä s i 7 s t i * a s s s ,  D v l r «  V r ' s j L S S t i ' a s s s .

^ Wegen vorgerückter Saison empfehle

M i m t e  DlUllkll- lin d  Killderhilte
_______zu bedeutend herabgesetzte» Preise».

n .
s

W k l- , 8plUSl- Vl> ?g>8!MMSN-l!gI!lIIlI!1L
8 v l , ! l« s i - s t i - s 8 s s  7  V M O M M  8 o k i! lL > - s t i- L S S S  7

Z

em plle lilt i l i r s

xrosssn Vorrä lde ru  billiZssn preisen.
v 8 8 t k  L ü 8 k ü k r u v g  v l l t e r  k s m u t l s .

1

O

K s s tru  e ln ks  e in s tln e n  S i c h e r e  H i l f e

! 0  d k ö '  bei akuten und chronischen Erkrankungen jeder 
B ... A r t  und zwar auf beste und bequemste Weise,
V bringt das ärztlich empfohlene

Veiitni'v-H iei m uI-Ln Lle-Ilrrbliivt
W W W  das vollkommenste und radikalste Heilm ittel

des Jahrhunderts. Es rein igt das B lu t von 
a.lku schädlichen Stoffen, die Ursachen sämmt­
licher Krankheiten, und entfernt alle üblen 
Substanzen, die den Organismus in  seiner 
Thätigkeit behindern und stören

T l 'ü n ä l i e k  N N li 8 6 llM V 1 '2 l0 8
o l iu o  ^ n v fe n ä u r r K  v o n  M e d iu m .

Ueberraschende Erfolge wurden bei Rheu- 
matismus, Gicht, Ischias, Wassersucht, Zitckerharnruhr, Magen-, Leber- und Nierenleiden, Haut- und Frauenkrank­
heiten, Neuralgie, Asthma rc. re. dauernd erzielt. Behufs vollständiger und persönlicher Ueberzeugung geben w ir  
jedem Leidenden unser Kabinet gegen Sicherheit 4 Wochen zur Probe. Ausführliche Erklärung über das Wesen 
und die segensreiche Wirkung der Thermal-Bäder giebt unser Buch „ P h ilo s o p h ie  d e r G e su nd h e it u n d  S c h ö n ­
h e i t " ,  über 100 Seiten umfassend. P r e is  M a r k .  F ü r Käufer eines Kabiuets frei. Prospekte und

Illustra tionen gratis und franko.

0snturzf Id s rm a i Laäv - 0abinst-l.im itsä,
Hanuover. Schiffsgraben 15.

Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke 
M ineral-Quellen und Moorbäder, kohlensaure S tahl- 

* Soolbäder (Kellers Patent und HnaAßlivs Methode), Massage 
auch nach ?ku re  L ra n ä t. Außerordentliche Erfolge bei R h e u m a t is m u s , 
G ic h t, N e rv e n - und F ra u e n le id e n . Kurhäuser: k r lD ä r io ii ^V M iv lm 8- 
D a s , ^okam il8daS , X u rIiL L 8  (S tä d tis c h e s  B a d e -E ta b lis s e m e n t) ,
Xal8vrdack, AlLrlvnIm ä, V ik ro rta lm ä. 6 Aerzte. Saison vour 1. M a i
bis 30. September. Auskunft ertheilen Badeverwaltung in  Polzin, K a r l 
Lisstzl's Reisekomptoir in  Berlin  und der lo u r is t  in  Berlin , F rankfurt a. M . 
und Hamburg._________________________________________________________

vl. «meliOM's MmIisII- lirnl üiisgoolillt
t m  S o o l d a d  J n o w r a z l a w .

V o r rL x l.  L lv r lo k tu u x o v . N iis8 lxo  k re is e .
aller A rt, Folgen von Verletzungen, chronische 

A u l  A N v lS M l i lb »  Krankheiten, Schwächezustände re. Prosp. franko.

k r!A o M W -6oiiVöi't8
mit kirmevaufäruek

lisssfi in sauberer /^usfüNrung sie 

K sM sk in sn s tfssss .

8 ekM «

IllkertlMg.
Lollck»

2 - / § / / S 7 r - c ^ ? / s ? r

S

Verlangen Sie die Bedingungen des 
großen Preisausschreibens (Preise 
im  Werthe von 3000 Mk.), wel­
ches die Sirisgesellschaft in  Frank­
fu rt a. M . zur Erlangung guter 
Kochrezepte veranstaltet, bei 

l ln x o  Olaass, Seglerstraße 22.

miethen Gerechteste. 30, l, l.
S Borderzimmer ohne Küche vorn 

1. 10. zu verm. Neust. Markt 1T.

Zurückgesetzte
S l s o t « I L 8 t i i v l L V

von 5 Pf. an. 
t z l a L l e i L l a n d e i » ,

in Jahrgängen gebunden, 
sehr gut erhalten, 

jeder Band für 2,50 M k.
L .  0 o l 6 m b i 6 W 8 k i .

S trü m p fe
werden neugestrickt und angestrickt in  
der Strumpsstrickerei

k. «>nkioW»kS, Thorn,
_____________ Gerstenstraße 6.

I Z i m n  3ol>M
verm. 8ebrötor, Windstr. 3.

M «
L v i v s t v  K r « 8 8 l Ä l I s i r Ä o

vLNkNr«RS-
K88iIöb8js-^SjjS8

osserirt

8oiiukm»«I»vrs1r»88v 26.

V o L l Ä s r t !
Lnloig gsranl.
120 freiwillige Dank- 
schreiben liegen bei.
L Dose Mk.
nebstGebranchsanweis. 
und Garantieschein pr.
Nachnahme oder Ein» 
fendung des B etrages«
(anck in Briefmarken).'
k.W. /t. ̂ «vsr, iiamkurg LS.

M ein  anerkannt v o r z ü g l i c h e »

Sellerwalfer
offerire pro Flasche m it S Pf.» 

Limonaden in Himbeer, Zitrone 
«. Waldmeister pro Flasche 10 Pf.

W ü ü i e l r n  Q s r i L »
Gerberstraste»

gegenüber Lak6 L»i8tzklcrouv.

„?Iä!U> ^0N88"
KrAS-KSüdkr. 
KkIrklüŝ NMki'. 

kArdsüdivilör uvä 
ö i l l ä k g a r l l

verkaufe zu Fabrikpreisen.

M  «KÄS.
Thorn S.

GemstetMMel:
ZOOM Whon,

SOHlO'KÖMtt,
!>>W

lOOst . . ^
lebeud u»«d geschlachtet,

stets zu haben.

Schuhmacherstratze 26.
Besseres möbl. Zimmer von so« 

gleich zu verm. Breiteftr. 32, lll.

Druck und Verlag vo» C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.


